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Der Stadt Hemau wurde be-
reits mit Bescheid des Land-
ratsamtes Regensburg vom 
07.12.2001 die gehobe-
ne wasserrechtliche Erlaub-
nis für das Einleiten von Nie-
derschlagswasser aus dem 
Ortsteil Thonhausen in das 
Grundwasser erteilt. Da die-
se Erlaubnis befristet war hat 
die Stadt Hemau mit Schrei-
ben vom 11.07.2024 un-
ter Vorlage von Antragsun-
terlagen die Neuerteilung ei-
ner gehobenen wasserrecht-
lichen Erlaubnis nach §  15 
Wasserhaushaltsgesetz für 
das Einleiten von Nieder-
schlagswasser aus dem 
Ortsteil Thonhausen in den 
Untergrund (Grundwasser) 
beantragt. Nach den vorlie-
genden Antragsunterlagen 
wird das anfallende Nieder-
schlagswasser über öffentli-
che Regenwasserkanäle fol-
gendermaßen abgeleitet:

- �Teilgebiet A in den beste-
henden Löschwasserwei-
her auf den Grundstück FI. 
Nr. 214 der Gemarkung Ho-
henschambach

- �Teilgebiet B (sowie Über-
lauf aus dem Teilgebiet A) 

Bekanntmachung: Wasserrecht Thonhausen
in den Sickerteich auf dem 
Grundstück FI. Nr.136/3 
der Gemarkung Hohen-
schambach

- �Teilgebiet C in den beste-
henden Graben auf dem 
Grundstück FI. Nr. 187 der 
Gemarkung Hohenscham-
bach

- �Teilgebiet D wird oberflä-
chig gesammelt und zu flä-
chigen Versickerung nach 
Süden (FI. Nr. 193 der Ge-
markung Hohenscham-
bach) abgeleitet.

Gemäß Art. 69 Abs. 2 Sät-
ze 1 - 3 BayWG i.V.m. Art. 73 
Bayerisches Verwaltungsver-
fahrensgesetz (BayVwVfG) 
wird das Vorhaben hiermit 
bekannt gemacht.

Die Planunterlagen sind in der 
Zeit vom 08.05.2026 bis ein-
schließlich 08.06.2026 (Aus-
legungsfrist) digital auf der 
Homepage des Landratsam-
tes Regensburg (https://www.
landkreis-regensburg.de/
Landratsamt/%C3%96ffent-
liche-Bekanntmachungen/) 
öffentlich zur Einsicht ausge-
legt.

Jeder, dessen Belange 
durch das Vorhaben be-
rührt werden, kann bis spä-
testens zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist, 
das ist bis einschließlich 
22.06.2026 (Einwendungs-
frist), bei der Stadt Hemau, 
Propsteigaßl 2, 93155 He-
mau sowie beim Landrats-
amt Regensburg, Altmühl-
straße 3, 93059 Regensburg, 
schriftlich oder zur Nieder-
schrift während der üblichen 
Dienstzeiten Einwendungen 
gegen das Vorhaben erhe-
ben.

Vereinigungen, die aufgrund 
einer Anerkennung nach 
anderen Rechtsvorschrif-
ten befugt sind, Rechtsbe-
helfe nach der Verwaltungs-
gerichtsordnung gegen die 
Entscheidung einzulegen, 
können bis Ablauf der vor-
genannten Einwendungsfrist 
beim Landratsamt Regens-
burg oder bei der Stadt He-
mau Stellungnahmen zum 
Vorhaben abgeben (Art. 73 
Abs. 4 Satz 5, Abs. 5 Satz 2 
Nr. 2 BayVwVfG).

Mit Ablauf der Einwendungs-
frist sind alle Einwendungen 

ausgeschlossen, die nicht 
auf besonderen privatrecht-
lichen Titeln beruhen.

Es wird noch besonders dar-
auf hingewiesen, dass 

a) �Personen, die Einwendun-
gen erhoben haben, oder 
die Vereinigungen, die 
Stellungnahmen abgege-
ben haben, durch öffent-
liche Bekanntmachung 
von dem Erörterungster-
min benachrichtigt werden 
können,

b) �die Zustellung der Ent-
scheidung über die Ein-
wendungen durch öffent-
liche Bekanntmachung er-
setzt werden kann,

wenn mehr als 50 Benach-
richtigungen oder Zustellun-
gen vorzunehmen sind.

Bleibt ein Beteiligter dem 
Erörterungstermin fern, so 
kann auch ohne ihn verhan-
delt werden.
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Aus der Sitzung des Stadtrates vom 28.04.2026
Hochwasserschutz Hemau 
und Hohenschambach; Er-
stellung eines Integralen 
Konzeptes zum kommuna-
len Sturzflut-Risikomanage-
ment und Hochwasserrisi-
komanagement; hier: Ab-
schluss der Gutachten und 
weiteres Vorgehen

Sachverhalt:
Dem Stadtrat wurden die 
Vorgehensweise, die Ermitt-
lungsmethoden der Gut-
achtenstellung, die vorläu-
figen Ergebnisse während 
des Verfahrens und die ab-
schließenden Inhalte der Be-
gutachtungen durch Herrn 
Wöhrmann vom gleichnami-
gen Ingenieurbüro und durch 
Herrn Professor Metzka aus-
führlich in den vergangenen 
Sitzungen vorgestellt. Be-
gleitet wurden die Verfahren 
auch stets durch Herrn Beer 
vom Wasserwirtschaftsamt 
Regensburg. Auch er war 
bereits im Stadtrat zur Bera-
tung hierzu anwesend.

Zwischenzeitlich fand außer-
dem am 15.04.2026 auch die 
Öffentlichkeitsveranstaltung 
statt, die Teil des Verfahrens 
des Sturzflutrisikomanage-
ments war.

Mit den aktuell zuletzt vor-
gestellten Sachverhalten und 
den herausgearbeiteten Maß-
nahmenteilen hieraus en-
det die Begutachtung offizi-
ell. Die Gutachten werden der 
Stadt Hemau dann zur weite-
ren Verwendung und zur Ver-
öffentlichung zur Verfügung 
gestellt.

Der Verwendungsnachweis 
für die geförderte Gutachten-
erstellung ist bis Ende Sep-
tember beim Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg ein-
zureichen.

Sowohl in Hemau, als auch 
in Hohenschambach wurden 

bereits schon in der Vergan-
genheit viele Bereiche be-
rücksichtigt, die das Gutach-
ten noch einmal deutlich auf-
gezeigt hat. Hier ist künftig 
auch bei Erweiterungen und 
Planungen darauf zu achten, 
dass das Gutachten entspre-
chende Beachtung und Be-
rücksichtigung findet.

Als weiteres Vorgehen ste-
hen im Anschluss folgende 
Schritte an:

1. Hemau

Für Hemau wurde die Vari-
ante Sieb-V4b-HQ100-N2h 
ausgearbeitet und die nächs-
ten Schritte sind:

	� Schaffung eines Rückhal-
tebeckens im Bereich der 
bestehenden Pumpstati-
on „Nürnberger Straße“ an 
der ehemaligen B8 (jetzt 
St 2660) 

	� Schaffung der passen-
den Rückhaltung und Ent-
schleunigung des Sieber-
grabens, sowie Schaffung 
eines Bypasses für ein HQ 
100 beim Durchlass unter 
dem Volksfestplatz im Zu-
ge der Erschließung des 
Baugebietes „Hemau Si-
xenfeld“ 

	� Schaffung von mehr Re-
tentionsraum und Ent-
schleunigung des Sieber-
grabens im Bereich „Städ-
tisches Naherholungs-
gebiet Hemau“ (Bauab-
schnitt 2 – derzeit in Pla-
nung – Wasserrechtsan-
trag läuft bereits) 

	� Prüfung des Sachverhalts 
beim Anwesen „Nürnber-
ger Straße 54“ und Bera-
tung auch für private Vor-
sorge 

	� Prüfung des Sachverhalts 
beim Anwesen „Rieden-

burger Straße 33“ und Be-
ratung auch für private 
Vorsorge 

	� Prüfung der verrohrten 
Durchlässe des Siebergra-
bens im Süden von Hemau  

	� Weiterverfolgung der Re-
genrückhaltung und der 
Retentionsräume im Be-
reich des Gewerbeparks 
(bereits begonnen und 
Einplanung weiterer Maß-
nahmen bei Fortführung) 

Selbstverständlich wird in 
und um Hemau auch die 
jährliche Gewässerpflege zur 
Unterhaltung des Siebergra-
bens fortgeführt.

2. Hohenschambach

	� Rückhaltebecken Hader-
thal – bereits fertiggestellt 
➔ dieses beobachten und 
zusammen mit der SGH 
dokumentieren und falls 
nötig, die Grabenführung 
und die Verrohrung noch 
durchführen 

	� natürliche Gräben und Ver-
läufe beachten und falls 
nötig, nachbessern bzw. 
künftig berücksichtigen 

Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt He-
mau billigt die Gutachten 
und den Abschluss dieser. 
Die weiteren Maßnahmen 
sind durch die Verwaltung 
weiterzuverfolgen und die 
entsprechenden Fördermittel 
sind zu beantragen.

Für das Rückhaltebecken 
im Bereich der Pumpstation 
„Nürnberger Straße in He-
mau“ sind die Kosten für die 
Planung und die Umsetzung 
zu ermitteln und die Maß-
nahme durchzuführen. Die 
weiteren Maßnahmen sind 
nach Bearbeitungsmöglich-
keit und Haushaltsmitteln 

zu planen und abzuarbeiten 
bzw. zu beobachten, zu do-
kumentieren und ggf. dem 
Stadtrat vorzulegen. In Be-
reichen mit betroffenen pri-
vaten Eigentümern ist das 
Gespräch zu suchen und ge-
meinsam eine Lösung zu er-
mitteln. Hierbei ist zu beach-
ten, dass die Stadt Hemau 
keine privaten Maßnahmen 
auf Kosten der Allgemeinheit 
durchführen kann und priva-
te Maßnahmen Vorrang ha-
ben.

Feldweginstandsetzung; 
Zuschüsse für 
beantragte Maßnahmen 
2026 

Sachverhalt:
Für das Jahr 2026 wurden 
fristgerecht folgende Anträ-
ge gestellt:

Baukosten:
Jagdgenossenschaft 
Neukirchen: 

20.000 €
Jagdgenossenschaft 
Hohenschambach:

2.400 €
Jagdgenossenschaft 
Hemau:

10.000 €
Jagdgenossenschaft 
Berletzhof:

3.600 €
Jagdgenossenschaft 
Thonlohe:

10.000 €
Baukosten gesamt:

46.000 €
Zuwendung 2026:	

23.000 €

Haushaltsmittelbedarf/
Abrechnung-Anträge

Zuwendungen:
Mittelbedarf für beantragte 
Maßnahmen 2025

50 % aus 18.000 €  
JG Klingen und Hemau =	

9.000 €
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Mittelbedarf für bewilligte 
noch nicht abgerechnete 
Maßnahmen
Jagdgenossenschaft 
Neukirchen (Antrag aus 2023)	

12.433 €
Jagdgenossenschaft 
Pellndorf (Antrag aus 2020)	

7.500 €
Mittelbedarf 
Zuwendungen gesamt:	
51.933 €

Die Jagdgenossenschaften 
sind angehalten, nicht ab-
gerechnete Maßnahmen er-
neut zu beantragen. Mit den 
Anträgen für die Jahre 2020 
bis 2025 werden die veran-
schlagten Haushaltsmittel in 
Höhe von 25.000 € bereits 
ausgeschöpft.

Die Stadt Hemau beteiligt 
sich bisher an den Instand-
setzungen der Feld- und 
Waldwege wie folgt:

	� Feldwege, 50 % Material 
frei Baustelle und Spezial-
fräse und Spezialmaschine 
zur Erstellung eines Dach-
profiles 

	� Waldwege 25 % Material 
frei Baustelle und Spezial-
fräse und Spezialmaschine 
zur Erstellung eines Dach-
profiles 

	� Maschinenstunden für das 
Räumgerät (Bagger/Lader) 
für die Entschlammung 
von Regenrückhaltebe-
cken 100 %. 

	� Der Abtransport und die 
Verteilung des Schlammgu-
tes sind von den Jagdge-
nossenschaften auf eigene 
Kosten durchzuführen.

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die 
beantragten sowie künftigen 
Maßnahmen wie folgt zu för-
dern:

	� Für öffentliche und aus-
gebaute Feldwege wird 
ein Zuschuss in Höhe von 

50 % auf die Materialkos-
ten frei Baustelle bzw. Ma-
schinenkosten für Spezial-
maschine zur Erstellung ei-
nes Dachprofiles gewährt. 

	� Für öffentliche und aus-
gebaute Waldwege wird 
ein Zuschuss in Höhe von 
25 % auf die Materialkos-
ten frei Baustelle bzw. Ma-
schinenkosten für Spezial-
maschine zur Erstellung ei-
nes Dachprofiles gewährt. 

	� Für die Entschlammung 
von Regenrückhaltebe-
cken trägt die Stadt die 
Kosten der Maschinen-
stunden für das Räum-
gerät (Bagger/Lader). Der 
Abtransport und die Ver-
teilung des Schlammgu-
tes sind von den Jagdge-
nossenschaften auf eigene 
Kosten durchzuführen. 

	� Sofern 2026 noch Anträge 
gestellt werden, die im Ein-
zelnen die Baukosten von 
5.000 € nicht überschrei-
ten, wird die Verwaltung er-
mächtigt, diese im Rahmen 
der verfügbaren Haushalts-
mittel zu bewilligen.

Informationen
Erster Bürgermeister Tisch-
höfer informiert über folgen-
de Punkte:

Windkraft, Sachstand Re-
gionalplan Regensburg; 
hier: In-Kraft-Treten 8. Ver-
ordnung zur Änderung 
„Windenergie“
Die Achte Verordnung zur 
Änderung des Regionalplans 
der Region Regensburg: Teil-
fortschreibung des Kapi-
tels B X Energieversorgung 
- Neuaufstellung Teil B X 4 
„Windenergie“ mit Bekannt-
machung vom 23.12.2025 
wurde im Amtsblatt der Re-
gierung der Oberpfalz Nr. 
1/2026 bekannt gemacht.

Diese Änderung tritt in Kraft 
am Monatsersten nach der 
Veröffentlichung in den Regie-

rungsamtsblättern der Ober-
pfalz und von Niederbayern. 
Laut Internetseite war das In-
Kraft-Treten am 01.02.2026. 
Eine offizielle Mitteilung hier-
zu gab es bisher nicht und 
erst seit Kurzem sind die in 
Kraft getretenen Unterlagen 
im Internet einsehbar.

Windkraft; Vorbescheid für 
eine Windenergieanlage auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 1193, 
Gemarkung Aichkirchen
Mit Bescheid des Land-
ratsamtes Regensburg 
vom 30.03.2026 (Az.: S 
32-171.10-9BG-V-1.6.2-17) 
wurde auf dem Grundstück 
mit der Fl. Nr. 1193 der Ge-
markung Aichkirchen für eine 
Windenergieanlage der Vor-
bescheid erteilt.

Verabschiedung der 
ausscheidenden 
Stadtratsmitglieder
Zu Beginn des Tagesord-
nungspunktes richtet Ers-
ter Bürgermeister Tischhöfer 
einige Dankesworte an die 
Mitglieder des Stadtrates. Es 
gibt Momente im politischen 
Alltag, die sich bewusst vom 
Gewohnten abheben. Mo-
mente, in denen nicht Be-
schlüsse, Zahlen oder Pro-
jekte im Mittelpunkt ste-
hen, sondern die Menschen 
selbst, ihr Einsatz, ihr Enga-

gement und ihre Spuren, die 
sie hinterlassen haben. Der 
Schriftsteller Hermann Hes-
se hat einmal gesagt: „Damit 
das Mögliche entsteht, muss 
immer wieder das Unmögli-
che versucht werden“.

Gerade die kommunale Po-
litik lebt von genau diesem 
Geist. Von Menschen, die 
bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen, Entscheidun-
gen zu treffen, auch wenn sie 
nicht immer einfach sind und 
die sich immer wieder aufs 
Neue für ihre Heimat ein-
setzen. Wenn wir heute hier 
zusammenkommen, dann 
ist es ein solcher besonde-
rer Moment. Es ist die letz-
te Sitzung dieser Amtsperio-
de und für einige von uns zu-
gleich auch die letzte Sitzung 
als Mitglied dieses Stadtrats. 
Das erfüllt uns mit Dankbar-
keit, aber auch mit ein we-
nig Wehmut. Denn hinter je-
der Amtszeit stehen unzäh-
lige Sitzungen, Diskussio-
nen, Kompromisse und Ent-
scheidungen. Hinter jeder 
Amtszeit stehen aber vor al-
lem Menschen, die bereit 
waren, einen Teil ihrer Zeit –  
und oft auch ihrer persönli-
chen Energie – in den Dienst 
der Allgemeinheit zu stellen. 
Heute verabschieden wir fünf 
Persönlichkeiten aus dem 
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Stadtrat, die unsere Stadt 
über viele Jahre hinweg mit-
geprägt haben. Jeder von ih-
nen auf seine eigene Art, mit 
eigenen Schwerpunkten, ei-
gener Handschrift.

Bevor er auf die einzelnen 
Persönlichkeiten eingeht, 
möchte er eines vorweg sa-
gen: Kommunalpolitik ist die 
unmittelbarste Form von De-
mokratie. Hier begegnet man 
den Bürgerinnen und Bür-
gern täglich, hier werden Ent-
scheidungen direkt spürbar. 
Und genau deshalb verdient 
dieses Engagement unseren 
besonderen Respekt.

Lassen Sie uns nun gemein-
sam auf die Menschen bli-
cken, die wir heute verab-
schieden dürfen. Jeder von 
ihnen wird im Anschluss ein 
kleines Zeichen unseres Dan-
kes erhalten. Er bittet die aus-
scheidenden Stadträte nach 
vorne zu kommen und sich in 
das Goldene Buch der Stadt 
einzutragen, als bleibendes 
Zeichen ihres Wirkens.

Erster Bürgermeister Tisch-
höfer verabschiedet folgen-
de Stadträte, die nach der 
Wahlperiode 2020 bis 2026 
ausscheiden:

	� Peter Ostenrieder:  
2020–2026 Stadtrat 

	� Florian Meyer:  
2017–2026 Stadt-
rat, 2017–2026 Mitglied 
Haupt- und Finanzaus-
schuss, 2017–2026 Mit-
glied Rechnungsprüfungs-
ausschuss, 2020–2026 
Fraktionsvorsitzender CSU 

	� Gottfried Riepl:  
2020–2026 Stadtrat, 2020–
2026 Mitglied Haupt- und 
Finanzausschuss 

	� Franz Ziegaus:  
2002–2026 Stadt-
rat, 2002–2020 Mitglied 
Bau- und Umweltaus-
schuss, 2020–2026 Mit-

glied Haupt- und Finanz-
ausschuss, 2020–2026 
Mitglied Werkausschuss, 
2008–2020 Mitglied Rech-
nungsprüfungsausschuss, 
2002–2020 Fraktionsvor-
sitzender FWG, Dankur-
kunde für besondere Ver-
dienste um die kommuna-
le Selbstverwaltung – ver-
liehen am 20.09.2021 

	� Josef Staudigl:  
2001–2026 Stadt-
rat, 2002–2008 Mitglied 
Haupt- und Finanzaus-
schuss, 2008–2014 Mit-
glied Bau- und Umwelt-
ausschuss, 2008–2026 
Mitglied Werkausschuss, 
2002–2026 Verbandsrat 
für WZV Eichlberger Grup-
pe, 2014–2026 Mitglied 
Verbandsausschuss WZV 
Eichlberger Gruppe, 2020–
2026 2. Vorsitzender WZV 
Eichlberger Gruppe, Dank-
urkunde für besondere 
Verdienste um die kommu-
nale Selbstverwaltung –  
verliehen am 16.12.2019

Alle fünf heute zu verab-
schiedenden Stadträte ha-
ben auf ihre Weise Verant-
wortung übernommen, Zeit 
investiert und sich über vie-
le Jahre hinweg für unsere 
Stadt eingesetzt. Dazu passt 
ein Wort von Jean Paul: „Er-
innerungen sind das einzige 
Paradies, aus dem wir nicht 
vertrieben werden können.“ 
Dieses Zitat beschreibt sehr 
treffend, was solche Augen-
blicke ausmachen – denn 
das, was wir heute hier ge-
meinsam erlebt haben, ist 
bereits Teil unserer gemein-
samen Erinnerung gewor-
den. Was bleibt, ist nicht nur 
der Moment selbst, sondern 
vor allem die Wertschätzung 
für das langjährige Wirken, 
das Engagement und die 
Verbundenheit, die jeder Ein-
zelne von Ihnen für unsere 
Stadt gezeigt hat.

Zum Abschluss möchte er 
noch einmal betonen: Kom-

munalpolitik lebt vom Enga-
gement der Menschen. Sie 
lebt davon, dass Bürgerinnen 
und Bürger bereit sind, sich 
einzubringen, Verantwortung 
zu tragen und Entscheidun-
gen zu treffen. Sie alle, die 
wir heute verabschiedet ha-
ben, haben genau das getan. 
Dafür sagen wir Ihnen: Herz-
lichen Dank. Für Ihre Zeit. Für 
Ihre Arbeit. Und für Ihren Ein-
satz für unsere Stadt.

Er wünscht allen für die Zu-
kunft alles Gute, Gesundheit 
und vor allem auch die Zeit, 
die im politischen Alltag oft 
zu kurz kommt. Vielen Dank.

Verabschiedung von 
Bürgermeister Herbert 
Tischhöfer
Zweiter Bürgermeister Pol-
linger verabschiedet Ersten 
Bürgermeister Tischhöfer. In 
seiner Laudatio blickt er auf 
die vergangenen sechs Jah-
re zurück. Es fällt ihm heu-
te nicht leicht, die richtigen 
Worte zu finden. Denn bei 
dieser Verabschiedung geht 
es nicht nur um ein Amt, son-
dern um einen Menschen, 
mit dem er vieles verbindet: 
politisch, aber vor allem auch 
persönlich.

„Verehrter Bürgermeister, 
Sie waren vom 01.05.2014 
bis 30.04.2020 Stadtrat 
und Zweiter Bürgermeis-
ter, und vom 01.05.2020 bis 
30.04.2026 Erster Bürger-
meister der Stadt Hemau. 
Während dieser Zeit haben 
Sie unsere Stadt sehr geprägt. 
Mit großem Einsatz, mit Herz-
blut und mit einer klaren Hal-
tung. Sie waren jemand, der 
Verantwortung nicht gescheut 
hat – auch dann nicht, wenn 
Entscheidungen schwierig 
waren oder Gegenwind kam. 
Was man von außen oft nicht 
sieht: Dieses Amt fordert sehr 
viel Zeit, Kraft und vor al-
lem viele persönliche Opfer 
und Sie haben all das gege-
ben, für unsere Stadt, für ih-
re Menschen, für ihre Ent-

wicklung. Viele Projekte, vie-
le Entscheidungen tragen Ihre 
Handschrift. Noch wichtiger: 
Sie haben immer versucht, 
das Beste für die Stadt zu er-
reichen – nicht das Einfachs-
te, sondern das Richtige.

Und was Sie in dieser Zeit 
angestoßen und umgesetzt 
haben, das kann sich mehr 
als sehen lassen. Sie haben 
wichtige Infrastrukturprojek-
te vorangebracht: den bar-
rierefreien Weg zum Stadt-
platz, die Sanierung und den 
Neubau unserer Schule, den 
Kindergartenneubau, die Sa-
nierung des Hochbehälters 
und den Ausbau der Wasser-
versorgung.

Sie haben in Sicherheit und 
Vorsorge investiert: mit ei-
nem Katastrophenschutz-
konzept, mit Maßnahmen 
zum Hochwasserschutz, mit 
neuen Feuerwehrfahrzeu-
gen und einem fast fertigen 
Feuerwehrhaus, sowie dem 
Neubau der Bauhofhalle.

Sie haben unsere Stadt zu-
kunftsfähig gemacht: durch 
den Breitbandausbau, durch 
den Erwerb und die Entwick-
lung des Baugebiets „Si-
xenfeld“, durch Bürgerbe-
teiligung bei Bauplanungen, 
durch die Gründung der ILE, 
sowie durch neue Wege der 
Information wie die Heimat 
Info-App und das Stadtjour-
nal „da Hemauer“.

Sie haben den sozialen Zu-
sammenhalt gestärkt: mit 
dem Projekt „Sorgende 
Stadt“, mit zahlreichen Initiati-
ven, die oft gar nicht im Ram-
penlicht stehen, und mit dem 
Bürgerbussystem „Elma“.

Sie haben die medizinische 
Versorgung verbessert, durch 
die Ansiedlung von Fachärz-
ten und eines Kinderarztes.

Und Sie haben dafür gesorgt, 
dass unsere Stadt wirtschaft-
lich stark dasteht: mit einer 
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sehr soliden Finanzlage, ei-
ner weit unterdurchschnitt-
lichen Pro-Kopf-Verschul-
dung, der höchsten Zahl an 
sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten und den 
höchsten Gewerbesteuerein-
nahmen, die wir je hatten.

Man darf auch nicht verges-
sen: Viele der Projekte, die 
heute begonnen sind, wer-
den erst in den kommenden 
Jahren ihre volle Wirkung ent-
falten. Unsere Kinder und 
auch die Erwachsenen wer-
den im neuen Naherholungs-
gebiet ihre Freizeit verbringen 
und damit eine deutlich höhe-
re Lebensqualität genießen – 
zentrumsnah und für alle. 

Das alles ist nicht einfach 
„passiert“. Vieles davon trägt 
ganz klar Ihre Handschrift. 
Manches wäre ohne Sie so 
nicht zustande gekommen. 
Gleichzeitig gilt: Ein großer 
Teil Ihres Wirkens wird viel-
leicht erst mit etwas Ab-
stand wirklich sichtbar wer-
den. Wenn Projekte abge-
schlossen sind, wenn Ent-
wicklungen greifen, wenn 
Menschen spüren, was dar-
aus entstanden ist. Das ge-
hört auch zur Wahrheit die-
ses Amtes. Dass dieser Weg 
heute so endet, wie er endet, 
schmerzt. Das spüren viele – 
und Sie wissen, wie sehr es 
Sie selber trifft.

Aber eines möchte ich ganz 
deutlich sagen: Eine Wahl 
entscheidet über ein Amt – 
aber sie entscheidet nicht 
über den Wert der geleiste-
ten Arbeit. Und sie entschei-
det schon gar nicht über den 
Respekt und die Anerken-
nung, die Sie sich verdient 
haben. Sie hinterlassen Spu-
ren, in Projekten, in Entschei-
dungen – aber vor allem bei 
den Menschen, die mit Ihnen 
gearbeitet haben. Ich möch-
te Ihnen persönlich danken 
für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit, für die vielen 
Gespräche, auch außerhalb 

der offi ziellen Termine, und 
für die Freundschaft, die weit 
über die Politik hinausgeht.

Lieber Bürgermeister Her-
bert Tischhöfer! Ich wünsche 
Ihnen für die kommende Zeit 
vor allem eines: dass neben 
aller Enttäuschung auch der 
Stolz seinen Platz fi ndet – 
auf das, was Sie geleistet 
haben. Ihr Wirken für unse-
re Stadt wird bleiben – vie-
les ist heute schon sichtbar, 
manches wird sich erst in 
den kommenden Jahren voll 
entfalten. Denn am Ende gilt: 
„Nicht der Beifall entschei-
det über den Wert der Arbeit, 
sondern das, was bleibt.“ 
Und das, was bleibt, trägt in 
unserer Stadt ganz klar Ihre 
Handschrift. Im Namen des 
Stadtrats, aller Bürgerinnen 
und Bürger – und ganz per-
sönlich: Danke für alles, was 
Sie für unsere Stadt getan 
haben. Alles Gute für Ihren 
weiteren Weg!“

Zum Abschied richtet Ers-
ter Bürgermeister Tischhö-
fer noch einige Schluss- und 
Dankesworte an die Mitglie-
der des Stadtrates. Heu-
te steht er vor dem Stadt-
rat mit gemischten Gefühlen. 
Es ist der Moment, in dem er 
sein Amt als Erster Bürger-
meister offi ziell beendet. Ein 
Amt, das ihm in den vergan-
genen sechs Jahren inten-
siv geprägt hat. Wenn er auf 
diese Zeit zurückblickt, dann 
waren es ereignisreiche, for-
dernde und zugleich interes-
sante Jahre, die vieles abver-
langt haben. Gleich zu Be-
ginn seiner Amtszeit stand 
man vor einer Situation, die 
niemand so erwartet hatte: 
die Corona-Pandemie. Sie 
hat unsere Arbeit, unser Mit-
einander und viele Entschei-
dungen maßgeblich beein-
fl usst. Es war keine leichte 
Zeit, für niemanden von uns. 
Und auch darüber hinaus 
war diese Amtszeit geprägt 
von tiefgreifenden Verände-
rungen. Ein spürbarer gesell-

gabler allfinanz gmbh
Roter Bügel 1
Hohenschambach
Telefon 09491 952250
zurich.de/gabler-allfinanz
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schaftlicher Wandel, ein zu-
nehmend rauerer Umgangs-
ton, nicht nur hier vor Ort und 
im Gremium, sondern gene-
rell in unserer Gesellschaft. 
Die sozialen Medien verstär-
ken vieles, machen Diskus-
sionen schneller, direkter, 
aber oft auch härter und un-
sachlicher. Gleichzeitig erle-
be man landes- und weltpo-
litische Spannungen und Un-
sicherheiten, die bis in unse-
re Kommunen hineinwirken. 
All das bildete den Rahmen, 
in dem er und der Stadtrat in 
den letzten Jahren Entschei-
dungen treffen mussten. Die 
vergangenen sechs Jahre 
waren geprägt von einer Viel-
zahl an Aufgaben und Her-
ausforderungen. Große Pro-
jekte, schwierige Entschei-
dungen, aber auch viele po-
sitive Entwicklungen konn-
ten angestoßen oder um-
gesetzt werden. Vieles ha-
ben wir erreicht, vieles wur-
de auf den Weg gebracht, 
auch wenn manches erst in 
Zukunft seine volle Wirkung 
entfalten wird.

Er blickt mit Zufriedenheit auf 
diese Zeit zurück. Nicht, weil 
alles perfekt war – das war 
es nicht, sondern weil er mit 
Überzeugung sagen kann: 
Er habe dieses Amt mit vol-
lem Einsatz ausgeübt und sei 
sich selbst dabei treu geblie-
ben. Ihm war es immer wich-
tig, offen und ehrlich zu sein. 
Er hat mit offenen Karten ge-
spielt, hat seine Positionen 
vertreten und niemanden be-
wusst verletzt oder hinter-
gangen. Dass dieser Weg 
nicht immer der einfachste 
war und nicht immer auf Zu-
stimmung gestoßen ist, hat 
er in diesen Jahren deutlich 
gespürt. Nicht alles, was of-
fen ausgesprochen wurde, 
wurde auch gerne gehört 
oder mit der nötigen Diskreti-
on behandelt – und nicht im-
mer wird es einem geglaubt.

Sein Dank gilt den Damen 
und Herren des Stadtrats. 

Viele von ihnen haben ihm in 
seiner Arbeit unterstützt, ha-
ben konstruktiv mitgewirkt 
und Verantwortung für unse-
re Stadt übernommen. Dafür 
ist er dankbar. Ein ganz per-
sönlicher Dank gilt auch dem 
Zweiten und Dritten Bürger-
meister. Sie waren für ihn 
nicht nur wichtige Ratge-
ber, sondern über die Jah-
re hinweg echte Freunde. Er 
glaubt, das ist etwas, das 
man in der Politik nicht allzu 
oft findet, leider viel zu selten.

Im Wahlkampf stand dieses 
enge Miteinander dann in 
der öffentlichen Diskussion, 
insbesondere auch deshalb, 
weil sie oftmals zu dritt auf-
getreten sind. Dass das un-
terschiedlich bewertet wur-
de, habe er wahrgenommen 
und sei für ihn unverständ-
lich. Für ihn persönlich war 
diese Zusammenarbeit im-
mer Ausdruck von Vertrau-
en, Geschlossenheit und ge-
genseitiger Unterstützung. 
Gleichzeitig möchte er an 
dieser Stelle auch offen an-
sprechen, dass die Zusam-
menarbeit im Gremium ins-
gesamt nicht immer einfach 
war. Die Sitzungen waren oft-
mals nervlich sehr fordernd. 
In manchen Momenten hatte 
er das Gefühl, dass die sach-
liche Ebene verlassen wur-
de und Äußerungen unter die 
Gürtellinie gingen. Das sei 
sein persönliches Empfin-
den – und er denkt, an der ei-
nen oder anderen Stelle darf 
sich jeder auch selbst hinter-
fragen. Denn eines darf man 
bei aller politischen Ausein-
andersetzung nie vergessen: 
Ein Bürgermeister ist nicht 
nur eine Amtsperson. Ein 
Bürgermeister ist auch ein 
Mensch mit Gefühlen. Wor-
te und Umgangsformen hin-
terlassen Spuren, auch wenn 
man nach außen versucht, 
Haltung zu bewahren. Seine 
Maxime war dennoch immer 
den Fokus auf die Sache zu 
legen und im Sinne unserer 
Stadt zu handeln.

Sein Dank gilt den Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern der Verwaltung, allen 
voran Geschäftsleiter Franz 
Hofmeister. Er glaube, dass 
man über die Jahre hinweg 
ein gutes Team war. Wir ha-
ben uns Entscheidungen nie 
leicht gemacht, sondern ge-
meinsam abgewogen, disku-
tiert und nach Lösungen ge-
sucht, immer mit dem Ziel, 
das Beste für unsere Stadt 
zu erreichen. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter stan-
den ihm in all den Jahren loy-
al zur Seite, haben ihn unter-
stützt und seine Arbeit mitge-
tragen. Ohne dieses Engage-
ment wäre vieles nicht mög-
lich gewesen. Dafür spreche 
er seinen aufrichtigen Dank 
und großen Respekt aus. 
Gleiches gilt ausdrücklich 
auch für die Fachbereichslei-
ter sowie den Werksleiter der 
Stadtwerke. Auch hier war 
die Zusammenarbeit stets 
von großem Engagement, 
hoher Fachkompetenz und 
ausgeprägtem Verantwor-
tungsbewusstsein geprägt. 
Diese verlässliche Unterstüt-
zung und die Bereitschaft, 
Verantwortung zu überneh-
men, waren eine wesentliche 
Grundlage dafür, dass viele 
Vorhaben überhaupt umge-
setzt werden konnten.

Ein ganz besonderer und sehr 
persönlicher Dank gilt seiner 
Frau Sabine und seinen Kin-
dern. Sie haben ihn all die 
Jahre getragen, ihm den Rü-
cken gestärkt und immer an 
seiner Seite gestanden, ge-
rade auch in den besonders 
schwierigen Phasen. Und da-
von gab es einige. Sie haben 
auf vieles verzichtet, haben 
Belastungen mitgetragen, die 
nach außen oft nicht sichtbar 
waren und ihm dennoch im-
mer Halt gaben. Ohne sie wä-
re dieser Weg so nicht mög-
lich gewesen. Dafür sei er von 
Herzen dankbar.

Für die Zukunft möchte er 
dem neuen Stadtrat etwas 

mit auf den Weg geben. Ha-
ben Sie ab und an mehr Mut. 
Mut, auch einmal neue We-
ge zu gehen. Vielleicht auch 
den Mut, nicht immer zuerst 
die Nachteile zu sehen, son-
dern die Chancen und Mög-
lichkeiten stärker in den Vor-
dergrund zu rücken. Unse-
re Zeit verlangt nach Gestal-
tung, nicht nach Stillstand.

Er verlässt dieses Amt mit er-
hobenem Haupt. Nicht, weil 
alles gelungen ist, sondern 
weil er weiß, dass er viel vor-
bereitet und vieles auf den 
Weg gebracht hat. Die kom-
menden Jahre werden zei-
gen, welche Früchte dar-
aus entstehen. Für ihn per-
sönlich sei das heute ein Ab-
schluss, aber auch ein Mo-
ment der inneren Ruhe. Er 
gehe mit sich im Reinen aus 
diesem Amt heraus. Er weiß, 
dass er nach bestem Wissen 
und Gewissen gehandelt hat 
und seiner Linie treu geblie-
ben ist. 

Dem neuen Stadtrat wün-
sche er Weitsicht, Verant-
wortungsbewusstsein und 
ein gutes Miteinander. Die 
Herausforderungen werden 
nicht kleiner, umso wichti-
ger ist es, gemeinsam trag-
fähige Lösungen zu finden. 
Der neuen Bürgermeisterin 
wünscht er eine glückliche 
Hand, weniger Misstrauen 
sowie die nötige Kraft, die es 
für dieses herausfordernde 
Amt braucht.

Er erkläre hiermit offiziell sei-
ne Amtszeit für beendet und 
übergebe die Amtsgeschäfte 
an seine Nachfolgerin. Vielen 
Dank! Die letzte Sitzung die-
ser Amtsperiode ist hiermit 
beendet.

Die komplette Sitzungsnie-
derschrift des öffentlichen 
Teils der Stadtratssitzung 
vom 28.04.2026 finden Sie 
unter www.hemau.de.
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Aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 14.04.2026
Bauanträge
Für folgende Bauanträge wur-
de das Einvernehmen erteilt:
	� Neubau eines landwirt-
schaftlichen Lagergebäu-
des, Schacha, Gemarkung 
Hohenschambach

	� Sanierung und Erweite-
rung einer bestehenden 
Garage für eine Photovol-
taikanlage, Sonnenschutz 
für den Eingangsbereich, 
Hemau, Birkenstraße 8, 
Gemarkung Hemau

	� Aufstockung und Anbau 
am bestehenden Wohn-
haus und Teilabbruch einer 
bestehenden Garage, He-
mau, Schönbergstraße 18, 
Gemarkung Hemau 

	� Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Einliegerwoh-
nung, Haid 7, Gemarkung 
Langenkreith

	� Neubau einer Doppelgara-
ge mit Geräteraum und ei-
ner Eingangsüberdachung 
mit Gründach, Langen-
kreith, Willi-Köhler-Ring 
11, Gemarkung Langen-
kreith

	� Neubau einer landwirt-
schaftlichen Lagerhalle, 
Rieb, Gemarkung Neukir-
chen

	� Errichtung von 2 Balko-
nen mit Glasdach, Hemau, 
Riedenburger Str. 27, Ge-
markung Hemau 

	� Antrag auf Vorbescheid: 
Voranfrage über Neubau 
eines barrierefreien Bun-
galows, Arnest 2, Gemar-
kung Klingen

	� Antrag auf Verlängerung 
des Vorbescheides über 
Neubau eines Einfamili-
enhauses mit Garagen, 
Flinksberg 2, Gemarkung 
Langenkreith

Für folgende Bauanträge wur-
de das Einvernehmen nicht 
erteilt:
	� Antrag auf Vorbescheid: 
Voranfrage über Neubau 
von 7 Reihenhäusern, Ai-
cha 3, Gemarkung Aich-
kirchen

	� Voranfrage über Neubau 
von 7 Tiny-Houses, Aicha 
3, Gemarkung Aichkirchen

	� Voranfrage über Neubau 
von 2 Mehrfamilienhäu-
sern mit 5 Wohneinheiten, 
Aicha 3, Gemarkung Aich-
kirchen

Die komplette Nieder-
schrift des öffentlichen Teils 
der Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses vom 
14.04.2026 finden Sie unter 
www.hemau.de.

Rosen am Georgstag für Hemauer Damenwelt
Der Hl. Georg ziert nicht nur 
das Hemauer Stadtwap-
pen, sondern ist auch der 
Schutzpatron der Tangrin-
telstadt. Am 23. April wird 
sein Gedenktag gefeiert. 
Das nahmen Stadtpfarrer 
Berno Läßer und Zweiter 
Bürgermeister Robert Pol-
linger zum Anlass, um der 
Hemauer Damenwelt ein 
besonderes Dankeschön zu 
übermitteln.

Der Legende nach tötete der 
Hl. Georg einen Drachen, 
um eine Prinzessin zu retten. 
Aus dem Blut des Drachen 
wuchs ein Rosenstrauch, 
von denen er eine der Prin-
zessin schenkte. Die Bot-
schaft dahinter: Die Liebe ist 
stärker als alles andere.

Die Hemauer Rosenkavaliere Zweiter 
Bürgermeister Robert Pollinger (links) und 

Stadtpfarrer Berno Läßer (Mitte) wurden auch an 
den Schulen am Mönchsberg von Rektor Florian 

Stief (rechts) herzlich in Empfang genommen. 

Diese Geschichte inspirierte 
Stadtpfarrer Läßer und den 
Zweiten Bürgermeister Pol-
linger zu einer besonderen 
Geste: Mit Rosen bedankten 
sie sich bei zahlreichen Frau-
en in Hemau für ihren Ein-
satz – darunter Lehrerinnen 
an den Schulen am Mönchs-
berg, Erzieherinnen in den 
Kindergärten, Pflegekräfte in 
den Seniorenheimen sowie 
Mitarbeiterinnen im Rathaus. 
Auch Besucherinnen der hei-
ligen Messe wurden bedacht.

„Mit dieser kleinen Aufmerk-
samkeit möchten wir Danke 
sagen für das große Engage-
ment, das täglich in unserer 
Stadt geleistet wird“, so die 
Initiatoren.

Text und Foto: Doris Wirth

	� 19.04.2026:	 Schlüssel, gef.: Schotterparkplatz Waldbad, Hemau

Bitte melden Sie sich im Fundbüro im Zimmer 03 des Rathauses, wenn Sie etwas gefunden oder verloren haben. 
Tel.: 09491/9400-17. Fundsachen werden sechs Monate lang aufbewahrt.

Fundbüro
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Dreifaltigkeitsfest mit Markt auf dem Eichlberg
Am 31. Mai 2026, dem Drei-
faltigkeitssonntag, strö-
men wieder zahlreiche Pil-
gerinnen und Pilger auf den 
Eichlberg. Zeitgleich findet 
in dem kleinen Wallfahrts-
ort zwischen 7 und 18 Uhr 
der größte Markt auf dem 
Tangrintel statt – ein echtes 
Highlight für Besucher aus 
nah und fern.

Breites Angebot
Rings um die Kirche mit dem 
markanten Zwiebelturm ver-
teilen sich etwa 60 Markt-
stände. Das vielfältige Sor-
timent reicht von Kleidung, 
Haushalts- und Lederwaren 
über Spielzeug und Dekora-

Die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Hemau hat ein 
neues Einsatzfahrzeug erhal-
ten: Ein Mannschaftstrans-
portwagen (MTW) ergänzt 
ab sofort den Fuhrpark. Das 
bisherige Fahrzeug war nach 
langer Zeit im Einsatz in die 
Jahre gekommen und wurde 
nun ersetzt.

Das neue Fahrzeug wurde von 
einem Team der Feuerwehr di-
rekt beim Hersteller in Baden-
Württemberg abgeholt und 

Zuwachs für den Fuhrpark der Feuerwehr Hemau

Der Dreifaltigkeitsmarkt auf dem Eichlberg findet 
immer am ersten Sonntag nach Pfingsten statt.

tionsartikel bis hin zu Hand-
arbeiten und vielem mehr. 
Auch kulinarisch bleiben kei-
ne Wünsche offen: Die Wall-
fahrer und alle weiteren Be-

sucher dürfen sich mit Ste-
ckerlfisch, Bratwürsten, Kä-
se vom Laib, Bier, Kaffee, 
Kuchen, Süßwaren, Eis und 
weiteren Leckereien stärken.

Wallfahrt mit Geschichte
Die Wallfahrt auf dem Eichl-
berg geht zurück auf ein Er-
eignis aus dem Jahr 1688. 
Damals hatte die Mesnerfrau 
Margarethe Lutz aus dem 
Nachbardorf Neukirchen ei-
ne Vision: Eine Stimme trug 
ihr auf, auf dem 582 Meter 
hohen Eichlberg eine Kapel-
le zu Ehren der Heiligen Drei-
faltigkeit zu errichten. Eine 
Wallfahrt entwickelte sich. 
Anstelle der ursprünglich 
aufgestellten Bildsäule wur-
de eine Kirche errichtet, die 
1711 eingeweiht wurde.

Text: Doris Wirth
Foto: Christoph Partsch

Von links: Robert Pollinger (Zweiter Bürgermeister Stadt Hemau), Christian Ziegaus (Stv. 
Kommandant FF Hemau), Christoph Sonntag (Stv. Kommandant FF Hemau), Thomas Ziegaus 

(Kommandant FF Hemau), Herbert Tischhöfer (Erster Bürgermeister Stadt Hemau). 

wird derzeit intensiv auf Herz 
und Nieren getestet, um op-
timal auf künftige Einsätze 
vorbereitet zu sein. Mit dem 
neuen MTW verbessert sich 
vor allem die Flexibilität beim 
Transport von Einsatzkräf-
ten und Material – ein weiterer 
wichtiger Baustein für die Si-
cherheit in der Stadt Hemau.

Text und Foto: Doris Wirth

Verkehrsbeschränkungen im Gemeindegebiet im Mai und Juni
Die Stadt Hemau bittet Bür-
gerinnen und Bürger, fol-
gende Verkehrsbeschrän-
kungen im Gemeindegebiet 
zu beachten.

	� Am 25. Mai 2026 findet 
das Feuerwehrhäuslfest mit 
Oldtimertreffen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Aichkirchen 
statt. Im Rahmen der Ver-
anstaltung fahren ein Au-
to-Motorrad-Zug (Rundkurs 

Aichkirchen-Aicha-Hemau-
Grafenstadl-Aichkirchen) 
sowie ein Traktor-Mofa-Zug 
(Rundkurs Aichkirchen-
Stadla-Bürgerlleithen-Bü-
gerl-Aichkirchen) durch die 
Gemeinde. Hierbei kann 
es zu Verkehrsbeeinträch-
tigungen kommen. In der 
Straße „Zum Sportplatz“ in 
Aichkirchen besteht wäh-
rend der Veranstaltung ein 
beidseitiges Halteverbot. 

	� Vom 1. bis 20. Juni 2026 
wird die Fahrbahn der Ge-
meindeverbindungsstra-
ße GVS 56 zwischen Alt-
mannshof und Tiefenhüll 
auf Höhe des Sportplat-
zes saniert. Hierzu ist eine 
Vollsperrung für den Ver-
kehr nötig. 

	� Vom 5. bis 7. Juni 2026 
feiert die Freiwillige Feu-
erwehr Langenkreith ihr 

100-jähriges Gründungs-
fest. Während des Fest-
wochenendes finden Fest-
züge und Gottesdiens-
te statt, bei denen die Ge-
meindeverbindungsstra-
ße gesperrt wird. Auf Hö-
he des Festgeländes wird 
die zulässige Höchstge-
schwindigkeit auf 30 km/h 
reduziert.

Text: Doris Wirth
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Kick-Arena am Mönchsberg in 
Hemau erstrahlt in neuem Glanz

Die Kick-Arena neben den 
Schulen am Mönchsberg 
in Hemau ist nach ihrer Re-
novierung wieder ein leben-
diger Treffpunkt für Kinder 
und Jugendliche. Die Anla-
ge, die bereits im vergan-
genen Jahr wiedereröffnet 
wurde, wird seither täglich 
intensiv genutzt. Nun fand 
ein gemeinsamer Presse-
termin mit Vertreterinnen 
und Vertretern der unter-
stützenden Einrichtungen 
statt.

Zuvor war die Kick-Arena 
deutlich in die Jahre gekom-
men: Der Bodenbelag war 
abgenutzt, die Anlage kaum 
noch bespielbar. Im Rah-
men der Renovierung wur-
den daher der Boden sowie 

Ein Teil der Kick-Arena-Sponsoren mit Vertretern der 
Schulen am Mönchsberg und einigen Nachwuchs-

Kickern. Hintere Reihe von links: Regina Wenninger 
(Geschäftsführerin der Raiffeisen/Schulze-Delitzsch-

Stiftung), Martin Reindl (Vorstandssprecher der 
Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura eG), Bürgermeister 

Herbert Tischhöfer, Tanja Ferstl-Becher (Konrektorin 
Mittelschule), Michael Schmid (Lehrer Mittelschule 

Hemau) und Sebastian Lohner (Spendenkoordinator). 

die Banden erneuert und die 
Tor-, Seiten- und Dachnetze 
ausgetauscht. Mit dem neu-
en Belag und einem verbes-
serten Netzfang bietet die 
Kick-Arena nun wieder opti-
male Bedingungen und Fuß-
ballspaß pur.

Die Umsetzung der Maßnah-
me wurde durch die groß-
zügige Unterstützung meh-
rerer Sponsoren ermöglicht: 
der Raiffeisenbank im Ober-
pfälzer Jura eG, der Raiffei-
sen/Schulze-Delitzsch Stif-
tung, der Franz- und Rosa-
Eben-Stiftung, der Schat-
tenhofer Stiftung Beilngries, 
des Fachgeschäftekreises 
Hemau e. V. sowie der Stadt 
Hemau.

Text und Foto: Doris Wirth

10 % Rabatt
mit Code:weiher10

Krimi-Trail Hemau
Der Schatz im
Hessenweiher

Krimi-Trails
Selbstgeführte interaktive
Krimi-Tour,entwickelt von

Spieleautoren

Jederzeit und ohne Voranmeldung
spielbar! Alles was ihr braucht,
ist ein Smartphone.

110 % Rabaattt
mit Coddddee:wweiiihheeer10

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen, unter 0365 – 5481830 & resetproduction.de

SHOWHIGHLIGHTS IN HEMAU • Tangrintelhalle

22.10.2622.10.26

20.11.2620.11.26
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„Bäumchen wechsel dich“ geglückt: Großbäume 
ins neue Naherholungsgebiet umgesiedelt
In Hemau hat ein außerge-
wöhnliches Projekt seinen 
Abschluss gefunden: Ende 
April wurden mehrere gro-
ße Laubbäume aus Privat-
gärten und kommunalem 
Bestand in das neue städ-
tische Naherholungsgebiet 
umgesetzt. Die Großbaum-
verpflanzung geht auf eine 
öffentliche Baum-Suchakti-
on der Stadt zurück.

Bäume für das „Grüne 
Herz Hemaus“
Zwischen Volksfestplatz und 
Waldfriedhof entsteht derzeit 
das „Grüne Herz Hemaus“, 
ein abwechslungsreicher Er-
holungsraum mit Spiel- und 
Ruhebereichen für alle Ge-
nerationen. Der erste Bau-
abschnitt steht kurz vor 

der Fertigstellung: Noch im 
Frühsommer wird der große 
Abenteuerspielplatz eröffnet.

Aktuell werden junge Bäume 
und Sträucher gepflanzt so-
wie Rasenflächen angesät. 
Damit die Kinder aber von 
Anfang an im Schatten grö-
ßerer Bäume spielen können, 
entschied sich die Stadt für 
einen besonderen und nach-
haltigen Weg: die Umsied-
lung ausgewachsener heimi-
scher Bäume.

Große Resonanz auf 
Baum-Suchaktion
Mit der Aktion „Bäumchen 
wechsel dich“ hatte die Stadt 
Hemau im Sommer 2025 da-
zu aufgerufen, größere Laub-
bäume aus Privatgärten für 
das neue Naherholungsge-
biet zu spenden. Die Reso-
nanz war groß. Zahlreiche 
Angebote aus ganz Bayern 
gingen ein.

Ein Expertenteam wählte die 
geeignetsten Exemplare aus. 
Ende April konnten schließ-
lich ein Apfelbaum, ein Wal-
nussbaum und ein Ahorn aus 
Thonhausen sowie zwei Kas-
tanien aus städtischem Be-
stand ins Naherholungsge-
biet umziehen.

Verpflanzung mit 
Spezialtechnik
Der Umzug der Bäume er-
forderte präzise Vorberei-

tung und schweres Gerät. 
Mit einer Rundspatenmaschi-
ne wurden die Pflanzgruben 
ausgehoben, die Bäume vor-
sichtig aus dem Boden gelöst 
und an ihrem neuen Standort 
eingesetzt.

Dort werden sie nun inten-
siv gepflegt: Das Erdreich 
wird aufgelockert, mit Subs-
trat versetzt und regelmäßig 
bewässert. Zudem erfolgt 
ein gezielter Rückschnitt der 
Äste, damit die Bäume den 
Umzug gut überstehen.

Weitere Bauabschnitte 
folgen
In den kommenden Monaten 
nimmt das städtische Naher-
holungsgebiet weiter Gestalt 
an. In den nächsten Bauab-
schnitten entstehen Spazier-
wege, Ruhezonen mit Sitz-
gelegenheiten, Naturerleb-
nisbereiche, Bewegungsflä-
chen und ein grünes Klas-
senzimmer.

Zudem wird der Siebergra-
ben im Zuge einer Gewäs-
serpflegemaßnahme natur-
nah umgestaltet. Sein Ver-
lauf wird angepasst und das 
Ufer neu modelliert, sodass 
mehr Raum für Wasser ent-
steht und künftig zusätzli-
ches Rückhaltevolumen ge-
schaffen wird.

Text und Foto: Doris Wirth

Nachruf
Am 07. April 2026 verstarb

Frau Rosa Dürr
Frau Dürr war von 1968 bis 1991 und von 2008 bis 2013

Gemeindedienerin der Stadt Hemau
für den Ortsteil Aichkirchen.

Für die gewissenhafte und treue Pflichterfüllung
danken wir ihr. Wir werden Frau Dürr stets ein ehrendes 

Gedenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

STADT HEMAU
Petra Lutz    Personalrat der
Erste Bürgermeisterin   Stadt Hemau

Standesamtliche Nachrichten April 2026
In der Zeit vom 01.04.2026 
bis zum 30.04.2026 wurde 
im Standesamt Hemau der 
Sterbefall folgender Perso-
nen beurkundet. Die schrift-
liche Einwilligung zur Veröf-
fentlichung liegt vor.
	� 30.03.2026: Tanja-Maria 

Uhlig, geb. Schuster,  
Hemau

	� 04.04.2026: Johann  
Hinrichs, Hemau

	� 07.04.2026: Rosa Dürr, 
geb. Wilhelm, Hemau

	� 11.04.2026:  
Theresia Lutter, geb. Pilz, 

Hemau
	� 23.04.2026: Josefine 
Eschbaumer, geb. Fischer, 
Hemau 

In der Zeit vom 01.04.2026 bis 
zum 30.04.2026 hat im Stan-
desamt Hemau das folgen-

de Paar die Ehe geschlossen. 
Die schriftliche Einwilligung 
zur Veröffentlichung liegt vor.
	� 30.04.2026: Stephanie All-
geier und Thomas Bock
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Sorgende Stadt Hemau: Vortragsreihe  
„Seelische Gesundheit im Alter“ wird fortgeführt
Nach dem großen Erfolg der 
Vortragsreihe „Seelische Ge-
sundheit im Alter“ im Herbst 
2024 und im Frühjahr/Som-
mer 2025 wird das Angebot 
nun mit vier neuen, kosten-
freien Vorträgen fortgesetzt –  
jeweils ab 14 Uhr bei Kaffee 
und Kuchen im Bürgersaal 
des Hemauer Zehentstadels 
(Propsteigaßl 4, barrierefrei-
er Zugang).

	� 09. Juni 2026: Unterstüt-
zung, die ankommt 
Angebote zur Unterstüt-
zung im Alltag für ein 
selbstbestimmtes Leben 
im Alter und pflegende An-
gehörige. Referentin: Lui-
sa Herzog, Sozialpädago-
gin (B. A.)

	� 10. Juni 2026: „Schmun-
zeln statt Grübeln – ein 
Update für die Seele“ 
Achtsamkeit – Mit positiven 
Strategien negative Gedan-
kenkreise stoppen, mentale 
Gesundheit stärken und mit 
Gelassenheit den Alltag be-
wältigen. Referentin: Son-
ja Oleson, Dipl.-Kunsthist., 
Psychologie (B. Sc.) 

	� 16. Juni 2026: „(Un)Ab-
hängig im Alter“ – … 
aber wie? 

Geht das oder ist im Al-
ter nicht „Hopfen und Malz 
verloren“? Ein Vortrag, der 
Mut machen soll: Was Sie 
selbst tun können, um Ih-
re Gesundheit im Alter so 
lange wie möglich zu er-
halten. Referentin: Marina 
Schmidt, Sozialpädago-
gin (B. A.)

	� 17. Juni 2026: Musik mei-
nes Herzens – Demenz 
und Musik 
Zurück in ihre reiche Ge-
fühlswelt, in ihre Erinne-
rung, ja zu verloren ge-
glaubten Anteilen ihrer 
Identität. Referentin: Ag-
nes Sitzberger, Diplom So-

Auf einen Blick

	� Zu den kostenfreien Vorträgen ist keine Anmeldung erforderlich, aber wünschenswert.
	� Auskunft: SEGA e.V., E-Mail: info@sega-ev.de oder Tel. 09661/8999391 
	� Veranstalter und Einladende: Stadt Hemau, Katholische und Evangelische Kirchen-
gemeinde, Kath. Erwachsenenbildung im Landkreis Regensburg, Evangelisches Bil-
dungswerk, VdK-Ortsverband, Gerontopsychiatrische Koordinationsstelle Oberpfalz 
und die Untergruppe „Psychisch kranke alte Menschen“ des Regionalen Steuerungs-
verbundes des Versorgungsgebietes Regensburg (PSAG Regensburg).

	� „Sorgende Stadt Hemau“ ist ein Projekt in Kooperation mit Lars und Christian Engel 
(LUCE) Stiftung und deren Kooperationspartner SEGA e. V. auf Basis des Modellpro-
jekts „Agil leben im Alter“ (ALIA). Bei inhaltlichen Rückfragen können Sie sich auch di-
rekt Dr. David Rester von der LUCE Stiftung (E-Mail: drester@luce-stiftung.de; Tel.: 
0176 46101811) wenden.

zialpädagogin (FH)–M. A., 
Erwachsenenpädagogik 
European Adult Educati-
on (Uni)

Die Vortragsreihe richtet sich 
an alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger – insbe-
sondere ältere Menschen –, 
Pflegekräfte, Seelsorgende 
sowie Mitarbeitende von Be-
hörden, Institutionen und eh-
renamtliche Helfende. Mitar-
beitende aus dem Pflege-, 
Gesundheits- und Sozialbe-
reich erhalten gerne ein Teil-
nahmezertifikat, das einen 
Fortbildungspunkt mit einer 
Unterrichtseinheit bestätigt.
Initiiert und organisiert wird 

die Vortragsreihe durch SEGA 
e. V. Multiplikatoren im Pro-
jekt „Sorgende Stadt Hemau“ 
wirken unterstützend mit. Die 
langjährige Erfahrung von  
SEGA e. V. zeigt, dass Vor-
träge in einer allgemein ver-
ständlichen Sprache sowohl 
Berührungsängste abbauen 
als auch ein offenes Füreinan-
der stärken können. Die Vor-
tragsreihe soll aufklären, Ver-
ständnis fördern und auch 
Bewusstsein schaffen für (vor-
handene) Netzwerke. Die Vor-
träge bieten Raum für Aus-
tausch sowie die Ideen und 
Wünsche der Zuhörenden.

Text: Sonja Oleson

Grunwald-Villa wird zum MehrWertOrt: 
Coworking im Mai gestartet
Nach dem einstimmigen 
Beschluss des Stadtrats ist 
im Mai das neue Pilotprojekt 
in der Grunwald-Villa in He-
mau (Riedenburger Straße 
34) gestartet. Für zunächst 
sechs Monate wird das der-
zeit leerstehende Gebäu-
de im Besitz der Stadt als 
„MehrWertOrt mit Cowor-
king-Kern“ genutzt. Berufs-
tätige aus Hemau und Um-

Immer dienstags von 08:30 
bis 17:30 Uhr ist die Villa bis 
Ende Oktober für Cowor-
king im Rahmen sogenann-
ter „Coworking-Jellys“ geöff-
net. Das heißt, die Tage wer-
den von einem Community-
Manager der CoWorkLand-
Genossenschaft begleitet, 
der für Fragen zur Verfügung 
steht und den Austausch un-
terstützt. Gleichzeitig steht 

gebung können dort künftig 
einen Arbeitsplatz buchen 
und das Angebot kostenlos 
ausprobieren.

Arbeitsplatz online 
buchen
Ein Coworking-Space ist 
ein voll ausgestatteter Ar-
beitsort, an dem Berufstä-
tige wohnortnah in profes-
sioneller Umgebung unab-

hängig voneinander arbeiten 
können – als Alternative zur 
Firma und zum Homeoffice. 
Die Buchung von Arbeits-
plätzen in der Grunwald-Vil-
la erfolgt online über ein Por-
tal (siehe QR-Code in Info-
kasten). Interessierte können 
dort ihren Arbeitsplatz reser-
vieren und die Villa an den 
vorgesehenen Coworking-
Tagen nutzen.
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Sturzfl ut- und Hochwasserrisikomanagement: 
Stadt Hemau stellt Ergebnisse des Gutachtens vor
 Welche Folgen haben Stark-
regen und Hochwasser auf 
dem Tangrintel? Und wie 
kann man sich davor schüt-
zen? Mit diesen Fragen be-
fasst sich das Gutachten 
zum Sturzfl ut- und Hoch-
wasserrisikomanagement, 
das die Stadt Hemau für den 
Kernort und den Ortsteil Ho-
henschambach in Auftrag 
gegeben hat. Die Ergebnis-
se wurden kürzlich im Rah-

men einer Öffentlichkeits-
veranstaltung vorgestellt.

Starkregen als 
zunehmende 
Herausforderung
Starkregenereignisse, schwie-
rige zusammentreffende Wet-
terereignisse und Schnee-
schmelzen führten auf dem 
Tangrintel in der Vergangen-
heit bereits zu wild abfl ie-
ßendem Oberfl ächenwasser. 

Straßen, Plätze und Privatan-
wesen, insbesondere in He-
mau und Hohenschambach, 
wurden überfl utet und teil-
weise mit Schlamm- und Ge-
röllmassen überspült – zu-
letzt beim Starkregenereignis 
im Jahr 2016.

Wo in der Gemeinde die größ-
ten Potenziale liegen und 
welche Maßnahmen möglich 
sind, untersuchten Prof. Ru-

dolf Metzka von der Techni-
schen Hochschule Deggen-
dorf und das Ingenieurbüro 
Wöhrmann aus Haglstadt

Gute Ausgangslage – 
punktueller 
Handlungsbedarf
Die Experten analysier-
ten verschiedene Regener-
eignisse hinsichtlich Dau-
er, Strömungsverläufen und 
-geschwindigkeiten. Im Fo-

das eigenständige Arbeiten 
jederzeit im Vordergrund.

Bei entsprechender Nachfra-
ge können weitere Nutzungs-
tage hinzukommen. Während 
der sechsmonatigen Test-
phase ist die Nutzung kos-
tenfrei.

Arbeiten in 
unterschiedlichen 
Raumkonzepten
In der Grunwald-Villa stehen 
insgesamt 24 Arbeitsplätze in 
verschiedenen Arbeitsumge-
bungen zur Verfügung. Ne-
ben einem größeren Arbeits-
raum mit fl exiblen Arbeits-
plätzen und Besprechungs-
bereich gibt es einen Team- 
und Workshopraum sowie 
separate Büros für konzent-
riertes Arbeiten oder Gesprä-
che. Ergänzt wird das Ange-
bot durch Rückzugsbereiche 
für Video-Calls und Arbeits-
möglichkeiten im Außenbe-
reich. Die Arbeitsplätze sind 
mit Schreibtischen, Sitzmög-
lichkeiten, WLAN und teil-
weise Monitoren ausgestat-
tet. Laptops sind selbst mit-
zubringen.

Mitstreiter für neuen 
Gemeinschaftsort 
gesucht
Das Projekt ist Teil der Initiati-
ve „Sorgende Stadt Hemau“ 
und richtet sich grundsätz-

gezielt Mitwirkende gesucht. 
Angesprochen sind insbe-
sondere berufstätige pfl e-
gende Angehörige und Eh-
renamtliche sowie deren Ar-
beitgeber, außerdem Orga-
nisationen und Einrichtun-
gen aus dem Bereich Pfl ege 
und Soziales. Auch Pendler, 
Selbstständige und Kleinun-
ternehmer sowie Vereine und 

Initiativen sind eingeladen, 
sich einzubringen und den 
Ort mitzugestalten.

Pilotprojekt mit 
sechsmonatiger 
Testphase
Die sechsmonatige Testpha-
se soll zeigen, ob es in Hemau 
Bedarf für ein solches Ange-
bot gibt und wie ein dauerhaf-
ter MehrWertOrt ausgestaltet 
sein könnte. Gleichzeitig wird 
geprüft, ob die Grunwald-Villa 
dafür langfristig der geeignete 
Standort ist oder ob ein sol-
cher Ort perspektivisch auch 
an anderer Stelle im Stadtge-
biet entstehen kann.

Das Projekt wird von der Co-
WorkLand-Genossenschaft 
umgesetzt und ist Teil des 
europäischen Förderprojekts 
„ELEVATE“. Der Modellver-
such wird von der EU fi nan-
ziert.

Text: Doris Wirth
Foto: Jean-Pierre Jacobi

lich an alle Berufstätigen, legt 
aber einen besonderen Fo-
kus auf pfl egende Angehö-
rige und ehrenamtlich Enga-
gierte. Ziel ist es, neue Wege 
zu erproben, um Beruf und 
Sorgearbeit im ländlichen 
Raum besser zu vereinbaren.

Für die Weiterentwicklung 
des MehrWertOrts werden 

Auf einen Blick

� Die Buchung von Coworking-Arbeitsplätzen in der Grunwald-
Villa (Riedenburger Straße 34 in Hemau) ist auf www.hemau.de > 
Leben in Hemau > Sorgende Stadt Hemau oder über neben-
stehenden QR-Code möglich.
� Fragen zum Projekt? Projektleiter Hans-Peter Sander 

von der CoWorkLand e.G. Bayern ist gerne für Sie da unter 
hans-peter@coworkland.de.

In der Grunwald-Villa stehen verschiedene 
Arbeitsbereiche für Coworking zur Verfügung. 
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Bunt und unterhaltsam ist 
die Reihe der Frühjahrs-
lesungen in der Hemauer 
Stadtbibliothek zu Ende ge-
gangen. Autorin Stefanie 
Söllner stellte Mitte April ih-
ren Roman „Das Abenteu-
er einer Mutter vor“ und gab 
dem Publikum einen span-
nenden Einblick in ihr schrift-
stellerisches Schaffen.

Von einem Satz zum 
eigenen Roman
Stefanie Söllner lebt in Ihrler-
stein, ist gelernte Hörakus-
tikmeisterin und Mutter von 
drei kleinen Kindern. Die Viel-
leserin liebt überraschende 
Plot-Twists und spannende 
Bücher, die sie nachts nicht 
schlafen lassen. Die Idee, 
selbst ein solches Buch zu 
schreiben, kam ihr auf dem 
Fahrrad auf dem Weg zur Ar-
beit. „Auf einmal war ein Satz 
in meinem Kopf. Den habe 
ich zu Papier gebracht und 
die Geschichte hat eine Ei-

Zwischen Alltagschaos und großen Gefühlen: 
Stefanie Söllner las in Hemau

Autorin Stefanie Söllner nahm 
das Publikum mit in ihren Roman 

„Das Abenteuer einer Mutter“. 

Alltag, Spannung und 
viel Gefühl
Auch in „Das Abenteuer ei-
ner Mutter“, das Söllner an 
diesem Abend vorstellte, 
fanden sich die Zuhörerinnen 
schnell wieder: im turbulen-
ten Alltag von Miriam, deren 
Leben durch den Fund einer 
geheimnisvollen Flaschen-
post ordentlich durcheinan-
der gerät. Söllner schilderte 
nicht nur den Alltag mit Kind 
humorvoll und lebensnah, 
sondern fand auch für die lei-
seren Momente eindringliche 
Worte, die ihre Ausbildung 
zur psychologischen Berate-
rin erkennen ließen.

„Der Abend war ein rundum 
gelungener Abschluss unse-
rer Frühjahrsreihe. Im Herbst 
geht es mit neuen Formaten 
weiter. Die Leserinnen und 
Leser dürfen gespannt sein“, 
so Bibliotheksleiterin Karo-
la Künzl.

Text und Foto: Doris Wirth

Auf einen Blick

Für Rückfragen oder eine persönliche Beratung steht 
die Stadt Hemau zur Verfügung: telefonisch unter  
Tel. 09491/9400-0 oder E-Mail an stadt@hemau.de.

kus stand ein sogenanntes 
100-jähriges Regenereignis, 
also ein extremes Szenario, 
das statistisch einmal in 100 
Jahren auftritt.

Die Modellberechnungen 
zeigen: Hemau und Hohen-
schambach sind durch be-
stehende Gräben, Rückhal-
teeinrichtungen und Entwäs-
serungssysteme bereits gut 
geschützt. Dennoch gibt es 
in beiden Ortschaften loka-
le Schwerpunktbereiche, die 
besondere Aufmerksamkeit 
erfordern.

Konkrete Maßnahmen 
in Umsetzung
Einige Maßnahmen wurden 
bereits umgesetzt oder sind 
in Planung: Im Bereich des 
Siebergrabens im Südwe-
sen von Hemau sollen Eintie-

fungen, Modellierungen des 
Grabens sowie der Bau ei-
nes Regenrückhaltebeckens 
Risiken weiter reduzieren.

Im Norden von Hemau wur-
den nach dem Starkwetter-
ereignis 2016 zusätzliche 
Vorkehrungen getroffen – so-
wohl am Rand des Bauge-
biets „Nordwest III“ als auch 
im Zuge der Entwicklung von 
„Nordwest IV“. Auch im Be-
reich künftiger Gewerbe-
entwicklungen sind weitere 
Maßnahmen vorgesehen.

In Hohenschambach wurde 
im Haderthal kürzlich ein Re-
genrückhaltebecken fertig-
gestellt, das sich bereits be-
währt hat.

Auch bei neuen Bauprojek-
ten spielt der Hochwasser-

gendynamik entwickelt. Das 
Schreiben hat mich seitdem 
nicht mehr losgelassen“, er-
zählte die gebürtige Rieden-
burgerin den rund zwanzig 
Zuhörerinnen.

Anfang 2024 erschien ihr 

erstes Werk. Seitdem folg-
ten bereits mehrere Romane. 
Ihre Geschichten sind mit-
ten im Leben angesiedelt – 
oft humorvoll, immer span-
nend und spielen häufig an 
bekannten Schauplätzen in 
ihrer Heimat, dem Altmühltal.

schutz eine zentrale Rolle: 
Beim Baugebiet „Hemau Si-
xenfeld“ und beim „Städti-
schen Naherholungsgebiet“ 
zwischen Volksfestplatz und 
Waldfriedhof werden zusätz-
liche Pufferflächen geschaf-
fen und bestehende Struktu-
ren verbessert.

Eigenvorsorge bleibt 
entscheidend
Neben den kommunalen 
Maßnahmen ist auch die Ei-
genvorsorge der Bürgerin-
nen und Bürger ein wichtiger 
Baustein. Empfohlen wer-

den unter anderem die Re-
duzierung versiegelter Flä-
chen auf Privatgrundstü-
cken, eine erosionsmindern-
de Bepflanzung sowie die 
Sicherung von Lichtschäch-
ten, Kellerabgängen und Zu-
fahrten.

Das Gutachten wird in Kür-
ze auf www.hemau.de veröf-
fentlicht. Die enthaltenen Kar-
ten und Animationen ermögli-
chen es, das individuelle Ge-
fahrenpotenzial für einzelne 
Grundstücke zu ermitteln.

Text: Doris Wirth
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TV Hemau Fußball setzt auf Zusammenhalt und starke Jugendarbeit
Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Fußballab-
teilung des TV Hemau ist 
deutlich geworden: Der Ver-
ein setzt konsequent auf 
Gemeinschaft, Nachwuchs-
arbeit und eine stabile Zu-
kunft.

Positive Bilanz
Abteilungsleiter Markus 
Penzkofer zog – trotz einer 
schwierigen Saison – eine 
positive Bilanz des vergan-
genen Jahres und betonte 
den großen Zusammenhalt 
innerhalb der Abteilung. Mit 
Blick auf kommende Jubilä-
en und sportliche Herausfor-
derungen stellte er klar, dass 
der Verein – unabhängig vom 
Ergebnis – geschlossen hin-
ter seinen Mannschaften 
steht.

Der 1. Vorsitzende Dieter 
Marschalt blickte auf die Ent-
wicklung des Vereins zurück 
und richtete zugleich den Fo-
kus nach vorne und machte 
dabei deutlich, welch hohen 
Stellenwert die Fußballabtei-
lung für das Vereinsleben als 
auch in der Gesellschaft hat.

Jugendarbeit
Ein wichtiger Bestandteil der 
Abteilung ist die wertvolle 
Jugendarbeit. Melanie Heller, 
die die Jugendleitung inte-
rimsweise übernommen hat-
te, berichtete von einer sehr 

Von links: 2. TV Vorstand Florian Feuerer, 1. TV Vorstand Dieter 
Marschalt, Kassier Sergej Frank, Jugendkassier George Kassis, stellv. 

Jugendleiterin Katrin Pollinger, Jugendleiterin Melanie Heller, stellv. 
Abteilungsleiter Walter Peter, Abteilungsleiter Markus Penzkofer, 

ehem. Kassier Christian Betz und Schriftführer Fabian Braun. Nicht auf 
dem Bild: Jugendschutzbeauftragter Markus Schreiber.

positiven Entwicklung, tol-
len Aktivitäten auf und ne-
ben dem Platz und großer 
Fußballbegeisterung bei den 
jüngsten Spielern. Sie mach-
te deutlich, dass vor allem ei-
nes zählen müsse: die Freu-
de am Spiel, Teamgeist und 
Zusammenhalt. Dies soll 
über den Jugendbereich hin-
aus weiterhin die Basis sein, 
damit der TV auch in Zukunft 
lebendig, stark und voller Le-
ben bleibt. 

Das Engagement der Trainer 
sowie kontinuierliche Weiter-
bildungen sichern die Qua-
lität der Nachwuchsarbeit. 
Zum Schluss dankte sie al-
len, die sich ehrenamtlich 

einbringen, für die wertvolle 
Arbeit und auch den Kindern 
und ihren Eltern, die eben-
falls ein wichtiger Bestand-
teil sind.

Neuwahlen
Kassier Christian Betz be-
stätigte eine solide Finanzla-
ge und legte sein Amt nach 
zehn Jahren nieder.

Bei den Neuwahlen wurde 
Markus Penzkofer als Abtei-
lungsleiter bestätigt, eben-
so Walter Peter als Stellver-
treter. Neu im Team sind Ser-
gej Frank (Kassier), George 
Kassis (Jugendkassier) und 
Fabian Braun (Schriftführer). 
Melanie Heller übernimmt of-

fiziell die Jugendleitung, un-
terstützt von Katrin Pollinger. 
Markus Schreiber wurde 
zum Jugendschutzbeauf-
tragten ernannt.

Die Fußballabteilung sieht 
sich damit gut aufgestellt 
und blickt optimistisch in die 
Zukunft, die durch Gemein-
schaft, Engagement und ge-
lebtes Miteinander geprägt 
werden soll. Am Ende wurde 
deutlich: Der TV Hemau lebt 
von den Menschen, die sich 
mit Herzblut einbringen –  
und genau dieses Engage-
ment macht den Verein auch 
in Zukunft stark.

Text: Melanie Heller
Foto: Kevin Puschmann

Frauenbund Hemau: Solibrot-Aktion beendet
Während der Fastenzeit un-
terstützte der Frauenbund 
Hemau zusammen mit der 
Bäckerei Dürr die Aktion 
„Solibrot“. In den Hemauer 
Filialen der Bäckerei waren 

Spendenboxen aufgestellt, 
in denen die Kunden ihr 
Wechselgeld für den guten 
Zweck spenden konnten.

In den Boxen kamen so 100 
Euro zusammen. Der Frau-
enbund stockte den Betrag 
auf, so dass insgesamt 200 
Euro an den Diözesanver-
band überwiesen werden 

können. Dieser unterstützt 
heuer lokale Initiativen in 
Ländern wie Kolumbien und 
Bolivien, die sich für die Stär-
kung der Menschenrechte 
für Frauen einsetzen. Allen 
Spenderinnen und Spendern 
auf diesem Wege ein herzli-
ches „Vergelt‘s Gott“!

Text und Foto:  
Johanna Fanderl

Claudia Meier (links) von der Vorstandschaft des 
Hemauer Frauenbundes mit einer Verkäuferin der 
Bäckerei Dürr bei der Abholung der Spendenbox.
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Verdienter Derby-Sieg für die SGH-Elf
Das Großgemeindederby 
zwischen der SG Hohen-
schambach und dem TV 
Hemau endete mit einem 
3:0-Erfolg für die Platzher-
ren. Dadurch stehen die Ho-
henschambacher nach dem 
vorletzten Spieltag der Sai-
son 2025/26 in der Kreisliga 
2 auf Rang 5 mit 41 Punk-
ten, während Hemau als Ta-
bellenletzter mit 16 Punkten 
als direkter Absteiger in die 
Kreisklasse zurück muss.

In dem insgesamt zwar um-
kämpften, aber doch fairen 
Spiel verlief die erste Halb-
zeit noch ziemlich ausge-
glichen mit guten Torchan-
cen auf beiden Seiten. Bei-
de Torhüter verhinderten mit 
starken Paraden zunächst 
einen Torerfolg der Angrei-
fer. Nach einer Ecke gelang 
Marco Edenharter in der 32. 

Beide Mannschaften vor dem Derby, Hemau links im Bild.

Garpenko, Hölzl, Richnow-
ski. Eingewechselt: Gjugja, 
Rüdiger, Michalk und Dejak.
Die SG Hohenschambach 
spielte mit: Jahbell, Kellner, 
Lammert, Linzmeier, Stroh-
maier, Edenharter, Mayer-
hofer, Mirwald, Scherübl, L. 
Zauner, M. Tischhöfer. Ein-
gewechselt: Heß, M. Zauner, 
T. Tischhöfer und Renner.

Text und Foto: Helmut Tutschku

Minute durch einen Kopfball 
das 1:0. Im zweiten Spielab-
schnitt nahm die spielerische 
Überlegenheit der SG Ho-
henschambach zu und die 
Partie verlagerte sich immer 
mehr in die Hemauer Hälfte.
Durch eine gute kämpferi-
sche Abwehrleistung und den 
herausragenden Torhüter Lu-
kas Langbein konnte der er-
satzgeschwächte TV Hemau 

bis kurz vor Spielende ein 
Gegentor verhindern. Erst in 
der 85. Minute erhöhte SGH-
Torjäger Lukas Mayerhofer 
auf 2:0 und Michael Tisch-
höfer stellte in der 90. Minute 
den 3:0-Endstand her.

Für den TV Hemau spielten: 
Langbein, Hajani, Berner, 
Koszo, Hartmann, S. Schels, 
A. Garpenko, Henning, G. 

Handballer-Zeltlager 2026: 
Abenteuer, Spaß und Freundschaft 
unter freiem Himmel

Vom 31. Juli bis 3. August 
2026 lädt die Handball-
Gemeinschaft Hemau/Be-
ratzhausen ihre jungen 
Mitglieder und alle, die es 
noch werden wollen, wie-
der zu ihrem HG Zeltla-
ger am Sportplatz in Ober-
pfraundorf ein.

In diesen vier Tagen gibt es 
zahlreiche Aktivitäten, die für 
Spaß und Gemeinschaft sor-
gen, wie z. B. Lagerfeuer-

abende, spannende Fantasie- 
und Gemeinschaftsspiele, 
Nachtwanderungen und Aus-
fl üge. Herzlich willkommen 
sind alle Kinder und Jugendli-
che im Alter von 8 bis 16 Jah-
ren. Für Mitglieder des TV He-
mau und/oder TSV Beratz-
hausen beträgt der Teilnah-
mepreis 60 Euro, für Nicht-
Mitglieder 70 Euro. Anmel-
dung: zela@hg-express.de.

Text: Sarah Liebl
Foto: Thomas Paßberger
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Frühlingsmarkt Hemau 2026: Sonne, Vielfalt und beste Stimmung
Besser hätten die Bedin-
gungen kaum sein können: 
Bei strahlendem Sonnen-
schein und frühlingshaften 
Temperaturen verwandelte 
sich Hemau am 26. April in 
eine lebendige Marktland-
schaft. Der Frühlingsmarkt, 
organisiert vom Fachge-
schäftekreis Hemau in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt 
Hemau, lockte zahlreiche 
Besucherinnen und Besu-
cher an und sorgte den gan-
zen Tag über für eine rund-
um positive und einladende 
Atmosphäre.

Schlendern, entdecken 
und genießen
Schon am Vormittag füllten 
sich die Straßen und schnell 
wurde deutlich: In Hemau ist 

etwas geboten. Ob in der In-
nenstadt, der Nürnberger 
Straße, am Gewerbebogen, 
in Rieb und an allen weite-
ren Veranstaltungsorten – 
überall wurde geschlendert, 
entdeckt und genossen. Die 
Vielfalt der Angebote mach-
te den besonderen Reiz des 
Marktes aus: Regionale Pro-
dukte, tolle Stände, interes-
sante Ausstellungen, beson-
dere Aktionen und Schnäpp-
chen des Einzelhandels so-
wie kulinarische Köstlichkei-
ten luden zum Verweilen ein.

Großes Angebot auch 
für kleine Gäste
Alle Besucher kamen voll auf 
ihre Kosten. Zahlreiche Mit-
machaktionen, Spielange-
bote, Hüpfburgen, ein Su-
per Jumper und verschiede-

ne Vorführungen sorgten für 
Begeisterung bei den jünge-
ren Besucherinnen und Be-
suchern und machten den 
Frühlingsmarkt zu einem 
entspannten Erlebnis für alle 
Generationen. Fröhliche Ge-
sichter, gut besuchte Plätze 
und eine spürbar gute Stim-
mung prägten das Bild über 
den gesamten Tag hinweg.

Auch die geöffneten Ge-
schäfte nutzten den Markt, 
um sich und ihr Angebot 
zu präsentieren, und wur-
den von den Besucherin-
nen und Besuchern sehr gut 
angenommen. Viele nutz-
ten die Gelegenheit, den 
Einkaufsbummel mit einem 
entspannten Aufenthalt in 
der Frühlingssonne zu ver-
binden.

Auch die kleinen 
Besucherinnen und 

Besucher kamen 
auf ihre Kosten.

Den Markttag in der Frühlingssonne genießen.
Viel los war beim 

Frühlingsmarkt 2026.

Treffpunkt für 
die Region
Die durchweg positive Re-
sonanz zeigt: Der Frühlings-
markt ist ein fester Bestand-
teil im Veranstaltungskalen-
der und ein wichtiger Treff-
punkt für die Region. Er steht 
nicht nur für die Stärke des 
lokalen Einzelhandels, son-
dern auch für das lebendige 
Miteinander in Hemau.

Der Fachgeschäftekreis He-
mau bedankt sich herzlich 
bei allen Beteiligten und na-
türlich den vielen Besuche-
rinnen und Besuchern, die 
diesen Tag mit Leben gefüllt 
und zu einem so gelungenen 
Ereignis gemacht haben.

Text: Melanie Heller
Fotos: Maria Zirzlmeier

Gemeinsam mit vielen ande-
ren Kinderfeuerwehren des 
Landkreises besuchten die 
Kleinsten der Freiwilligen 
Feuerwehr Hohenschambach 
den Erlebnispark Edelwies. 
Bei bestem Wetter wurden 
die verschiedenen Spiel- und 
Fahrmöglichkeiten probiert.

Text: Andreas Freihart 
Foto: Lydia Freihart

Schamerer Kinderfeuerwehr besuchte Erlebnispark
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Mit viel Energie, Kreativi-
tät und Freude am Tan-
zen sorgten mehrere Tanz-
gruppen des TV Hemau 
beim diesjährigen Auftritt in 
der Tangrintelhalle für bes-
te Stimmung. Vor zahlrei-
chen Zuschauerinnen und 
Zuschauern präsentierten 
Kinder und Jugendliche ihr 
Können und ernteten dafür 
begeisterten Applaus.

Organisiert und einstudiert 
wurde das abwechslungsrei-
che Programm von den Trai-
nerinnen Marie Habig und 
Sarah Auffarth, die alle Grup-
pen betreuten und mit gro-
ßem Engagement auf den 
Auftritt vorbereiteten.

TV Hemau-Tanzevent begeisterte rund 550 Zuschauer

Den Auftakt machten die 
jüngsten Tänzerinnen, die 
mit einer liebevoll einstudier-
ten Choreografie und viel 
Charme überzeugten. In ih-
ren Kostümen brachten sie 
Leichtigkeit auf die Bühne 
und zeigten, wie viel Freu-

de sie am Tanzen haben. Im 
Anschluss folgten weitere 
Gruppen mit abwechslungs-
reichen Darbietungen. Be-
sonders die älteren Tänzerin-
nen beeindruckten mit aus-
drucksstarken Choreogra-
fien, Synchronität und kraft-

vollen Sprüngen. In moder-
nen Outfits und mit viel Dy-
namik zeigten sie ihr tänze-
risches Können und begeis-
terten das Publikum.

Zum Abschluss kamen al-
le Gruppen gemeinsam auf 
die Bühne und wurden mit 
langanhaltendem Applaus 
belohnt. Der Auftritt mach-
te deutlich, wie viel Enga-
gement, Training und Team-
geist hinter den Darbietungen 
steckt. Die Veranstaltung war 
ein voller Erfolg und zeigte 
einmal mehr, welchen Stellen-
wert Tanz und Gemeinschaft 
im Vereinsleben haben.

Text: Marie Habig
Foto: Christian Erhardt

Turnabteilung sucht Verstärkung
Der TV Hemau 1904 sucht Verstärkung im Geräteturnen: 
Trainer/innen, Übungsleiter und motivierte Quereinsteiger 
sind herzlich willkommen!
Mit über 500 Mitgliedern in der Turn- und Tanzabteilung 
wächst der Bedarf. Wer Freude an Bewegung und Arbeit mit 

Kindern hat, kann sich einbringen und Teil eines engagier-
ten Teams werden – egal ob mit Erfahrung oder neu dabei. 
Bei Interesse bitte melden bei Kathi Feuerer (0160/95833697) 
oder Sarah Pöllinger (01515/7217243).

Text: Marie Habig

TV Hemau lädt zum Hüpfburg-Event ein
Der TV Hemau lädt ein zu einem Wochenende voller Spaß, 
Bewegung und guter Laune: Gemeinsam mit Jump4Fun 
verwandelt sich das Gelände des TV Hemau (Dietfurter 
Straße 32, Hemau) am 20. und 21. Juni 2026 in eine bunte 
Erlebniswelt für Groß und Klein.
Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf bis zu 20 Hüpf-
burgen freuen, die Kinderherzen höherschlagen lassen und 

für strahlende Gesichter sorgen. Natürlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. Wichtig: Bei schlechtem Wetter muss 
die Veranstaltung leider entfallen. Weitere Details zu Preisen, 
Öffnungszeiten und Rahmenprogramm werden in Kürze be-
kannt gegeben. 

Text : Marie Habig 

Beim diesjährigen Kreispokal 
im Stockschießen in Schier-
ling erreichte die vierköpfi-
ge Mannschaft des TV He-
mau einen starken zweiten 
Platz. Das Team zeigte über 

den gesamten Wettkampf ei-
ne solide Leistung. Mit präzi-
sen Schüssen und guter Ab-
stimmung konnte sich die 
Mannschaft gegen die starke 
Konkurrenz durchsetzen und 
verpasste nur knapp den 
ersten Platz.

Text: Holzer Andreas
Foto: Nicole Nadler

Zweiter Platz für Hemauer Stockschützen bei Kreispokal

Von links: Andreas Holzer, Thomas Genewsky,  
Nikolas Hillert und Johann Meier.
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„Strahlende Kinderaugen Kenia“ feiert zehnjähriges Jubiläum
Was 2013 mit einer zufälli-
gen Begegnung zwischen 
dem Hemauer Hans Gnann 
und einem kenianischen 
Mädchen begann, ist heu-
te ein stabiles deutsch-ke-
nianisches Hilfsprojekt. Der 
Verein „Strahlende Kinder-
augen Kenia e. V.“ mit Sitz 
in Hemau unterstützt mitt-
lerweile hunderte Kinder in 
Mombasa und Umgebung – 
mit dem Ziel, ihnen Bildung, 
Schutz und Perspektiven zu 
ermöglichen.

Hilfsnetzwerk
Die Initiative verbindet die 
kenianische NGO „Precious 
Hope for Children“ mit ei-
nem ehrenamtlichen Team 
aus 24 Engagierten aus ganz 
Deutschland, das sich aus 
Frauen und Männern im Alter 
von 17 bis 75 Jahren zusam-
mensetzt. Gemeinsam för-
dern sie Kinder durch Schul-
bildung, Nahrung, siche-
re Unterkünfte und Hilfe in 
Krisensituationen. Die „Pre-
cious Hope School“ bietet 
über 300 Kindern aus ärms-
ten Verhältnissen Unterricht 
und tägliche Mahlzeiten. Das 
Kinderheim „Precious Home 
For Children“ gibt derzeit 20 
Mädchen ein sicheres Zu-
hause.

Meilensteine der 
letzten zehn Jahre
� 2013: Erste Begegnung 

und Beginn der Unterstüt-
zung.
� Dezember 2015: Besuch 

von vier Hemauern in Ke-
nia – erschütternde Einbli-
cke in Armut und Not vie-
ler Kinder, die nicht in eine 
Schule gehen können. Be-
such der „Precious Hope 
School“ ohne Schulmöbel 
und Material. Besuch des 
kurz vor der Schließung 
stehenden Kinderheims 
„Minto Children‘s Home“ 
in Mombasa.

Glückliche Kinderheimkinder.

� Januar 2016: Gründung 
des Teams, erste Spen-
denaktionen, Finanzierung 
von Schulmöbeln und Um-
zug des Kinderheims in si-
cheres Haus.
� 2017: Grundstückskauf 

und Bau neuer Schulge-
bäude mit Unterstützung 
des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwick-
lung (BMZ). 100 Kinder 
ziehen in die neue Schu-
le mit Küche und Brun-
nen ein.
� 2020: Corona-Pandemie – 

verheerende Lebensum-
stände vieler Schulkinder 
werden deutlich. Lebens-
mittelhilfe sowie Versor-
gung mit Matratzen, De-
cken und Moskitonetzen.
� 2021: Ausbau der Schu-

le, Unterstützung von 300 
Kindern aus ärmsten Ver-
hältnissen mit Schulbil-

dung, kostenloser Verpfl e-
gung und medizinischer 
Betreuung.
� 2022: Rettung mehrerer 

Mädchen vor Kinderheirat.
� 2024: Eröffnung des eige-

nen Kinderheims „Preci-
ous Home for Children“ für 
bis zu 40 Mädchen.
� 2026: Zehn Jahre Engage-

ment für Kinder in Kenia!

Ein großer Dank gilt allen Un-
terstützern aus Hemau und 
ganz Deutschland. Sie er-
möglichen mit ihrer fi nan-
ziellen Unterstützung die-
sen Kindern Essen, Schulbil-
dung und ein Zuhause. Auch 
die kenianischen Kinder und 
das Team vor Ort senden vie-
le Grüße und sagen „Asante 
Sana“ – herzlichen Dank für 
das tägliche Essen, die tol-
le Schule, ihr neues Zuhause 
und die Liebe, die sie jeden 
Tag empfangen dürfen.

Jubiläumsfest 
am 13. Juni
Am 13. Juni 2026 fi ndet ein 
großes Jubiliäumsfest im 
Grunwald-Garten in Hemau 
statt (Riedenburger Straße 
34). Ab 14 Uhr wird mit Kaf-
fee und Kuchen, Eis und Ge-
grilltem gefeiert. Die Stadt-
kapelle und Alleinunterhalter 
Alex Pöppl aus Beratzhau-
sen werden mit Livemusik für 
gute Stimmung sorgen. Um 
15 Uhr wird Schirmherrin Pe-
tra Lutz ein Grußwort spre-
chen und Erste Vorsitzende 
Katharina Orlamünder wird 
das Projekt und die Arbeit 
des Teams kurz vorstellen. 

Um 17 Uhr tritt die Kinder-
tanzgruppe Oberpfraundorf 
auf und um 18:30 Uhr wird 
das Projekt ein weiteres Mal 
vorgestellt. Für Kinder wer-
den tolle Spielestationen an-
geboten, z. B. Bierkistlrut-
sche, Torwandschießen, Glit-
zertattoos und vieles mehr. 
Bei Regen fi ndet das Fest im 
Bürgersaal im Hemauer Ze-
hentstadel statt. Der Erlös 
des Festes wird für den Bau 
einer Versammlungs- und 
Essenshalle an der „Precious 
Hope School“ verwendet.

Text: Magdalena Schneider
Foto: Katharina Orlamünder

Auf einen Blick

� Mehr Infos unter www.strahlende-kinderaugen-kenia.de oder 
über nebenstehenden QR-Code.
� Spendenkonto: IBAN: DE33 7506 9061 0000 0399 77, 

BIC: GENOEF1HEM, Spendenquittungen können ausgestellt 
werden. Bitte Adresse im Verwendungszweck angeben.



21Aus der Gemeinde
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Neu gestaltete Garten-Flächen und  
Fahrzeuge für den Nardini-Kindergarten
Nach den Osterferien konn-
te der Kindergarten Dr. 
Paul-Josef-Nardini seinen 
neu gepflasterten Garten 
endlich gemeinsam mit den 
Kindern entdecken. Die neu 
gestaltete Fläche bietet nun 
noch mehr Raum für Bewe-

gung, Spiel und vielfältige 
Lernerfahrungen im Alltag.

Die Firma Schreiber Ga-
la und Pflasterbau spende-
te zusätzlich drei Fahrzeuge, 
die den neuen Außenbereich 
auf besondere Weise berei-

chern: Die Kinder können 
ihre motorischen Fähigkei-
ten weiterentwickeln, sozia-
le Kompetenzen wie Rück-
sichtnahme und Teilen üben 
sowie ihrer Freude an Bewe-
gung freien Lauf lassen.

Text und Foto: Xenia Stolpowski 

Frühlingsfest im Kindergarten Nardini: 
Tiere, Tänze und jede Menge Spaß
Unter dem Motto „Tiere“ 
feierte der Kindergarten 
Nardini Ende April sein bun-
tes Frühlingsfest. Und das 
war ein voller Erfolg.

Auftritte und Feier  
im Garten
Den Auftakt machten die Kin-
der mit tollen Auftritten: Von 
summenden Bienen bis zu 
einem selbst komponierten 
„Tiere-Medley“ zeigten alle 
Gruppen, was in ihnen steckt. 
Mit Liedern, Tänzen und viel 
Begeisterung brachten die 
kleinen Künstler das Publi-
kum zum Staunen und Klat-
schen. Direkt nach den Auf-
tritten folgte ein besonde-
res Highlight: Der Elternbeirat 
übergab ein neues Fahrzeug 
für die Kinder. Zusätzlich freu-
te sich jede Gruppe über ei-

nen 100-Euro-Gutschein.
Anschließend ging es bei 
strahlendem Wetter in den 
Garten, wo das Fest weiter-
ging. Für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt: „Hack 
Essen, Trinken, Feiern“ ver-
kaufte am Foodtruck Pom-
mes und Bratwürstchen, der 
OGV Hemau steuerte leckere 
Pizza bei. Dazu gab es Eis für 
alle Naschkatzen. 

Unterhaltung an 
verschiedenen 
Stationen
Der Elternbeirat war mit ei-
ner eigenen Station vertre-
ten: Am Glücksrad konnten 
die Kinder Preise gewinnen, 
außerdem gab es kühle Ge-
tränke und frisches Popcorn. 
Auch an Spiel und Spaß fehl-
te es nicht. An vielen Statio-

nen konnten die Kinder toben 
und lachen – ob beim Kokos-
nuss-Kegeln, an der Fotosta-
tion für Familienbilder oder 
bei vielen weiteren Aktionen 
war für jeden etwas dabei.
Ein riesiges Dankeschön gilt 
dem gesamten Mitarbei-
ter-Team des Kindergartens 
Nardini: Mit viel Herzblut und 

Engagement haben sie die-
ses tolle Fest auf die Bei-
ne gestellt. Und ein eben-
so großes Dankeschön geht 
an den Elternbeirat, der das 
Team fleißig unterstützt und 
zum Gelingen des Tages bei-
getragen hat.

Text: Xenia Stolpowski
Fotos: Susanne Winter 
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Spende vom Frauenbund Hemau rückt 
Defibrillator ins Rampenlicht
Beim diesjährigen Frühlings-
markt in Hemau präsentier-
te sich die BRK Bereitschaft 
Hemau zusammen mit dem 
Förderverein der BRK Be-
reitschaft Hemau e. V. mit ei-
nem Informationsstand. Be-
sucherinnen und Besucher 
hatten die Gelegenheit, sich 
über die Arbeit der ehren-
amtlichen Helferinnen und 
Helfer sowie über den BRK 
Förderverein zu informieren 
und Fragen rund um Ers-
te Hilfe und Notfallvorsorge 
zu stellen. Ein besonderer 
Höhepunkt des Tages war 
die großzügige Spende des 
Frauenbundes Hemau an 
den Förderverein der BRK 
Bereitschaft Hemau.

Die Spende kam dem ge-
kauften, gebrauchten Defib-

rillator und Patientenmonitor 
Corpuls C3 zugute. Der Defi-
brillator und Monitor wurden 
durch den Förderverein der 
Bereitschaft e. V. den ehren-
amtlichen Einsatzkräften des 
BRK Hemau zur Verfügung 
gestellt und steht zur Nut-
zung bereit. Ohne die Unter-
stützung des Fördervereins 
der BRK Bereitschaft Hemau 
e. V. und auch der Spende 

tenden Helferinnen und Hel-
fer der BRK Bereitschaft He-
mau nicht möglich.

Die Anwesenden BRK-Ka-
meradinnen und -Kameraden 
zeigten sich sehr erfreut über 
die Unterstützung des Frau-
enbundes Hemau und spar-
ten nicht mit Lob und Dank an 
alle Beteiligten, die zu dieser 
Spende beigetragen haben.

Text: Roman Goebel
Foto: Johanna Fanderl

Auf einen Blick

Wer die Arbeit des Fördervereins der BRK Bereitschaft 
Hemau e. V. unterstützen oder gerne auch ehrenamtlich 
mitarbeiten möchte, kann sich unter www.brk-hemau.de 
informieren.

des Hemauer Frauenbundes 
wären solche Anschaffungen 
für die ehrenamtlich arbei-

SGH-Nachwuchskicker erlebten besonderen Trainingstag
Bereits zum zweiten Mal 
veranstaltete die Fußballju-
gend der SG Hohenscham-
bach einen besonderen 
Trainingstag für die Nach-
wuchskicker.

Außer einem Training mit spe-
ziellen Inhalten standen in der 
Pause noch spaßige Sachen 
wie Fußball, Tennis oder auch 
mal andere Sportarten wie 
Tischtennis oder Basketball 
auf dem Programm. Nach ei-
ner ordentlichen Stärkung mit 
Würstelsemmeln und einem 
großen Obstkorb ging es wei-
ter mit einem „Special Guest“: 
Jugendleiter und Kapitän der 
1. Mannschaft Marco Eden-
harter hatte eine besondere 
Trainingseinheit für die Kinder 
vorbereitet. Zum Schluss wa-
ren die Eltern gefragt und 
mussten gegen die kleinen 
Fußballer am Rasen antreten.

Text und Foto: Erwin Schoierer

Auf einen Blick

	� Interessierte Nachwuchs-Kicker sind herzlich bei der SGH willkommen! 
	� Trainingszeiten: 
G-Jugend (Jahrgang 2019/20): Mittwoch, 17:00–18:00 Uhr 
F-Jugend (Jahrgang 2017/18): Montag und Mittwoch, 17:00–18:30 Uhr 
E-Jugend (Jahrgang 2015/16): Dienstag und Donnerstag, 18:00–19:30 Uhr

	� Weitere Infos unter: www.sg-hohenschambach.de
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Stadtkapelle Hemau zog Bilanz für das Jahr 2025
Bei der Generalversamm-
lung der Stadtkapelle He-
mau wurden zu Beginn die 
Berichte der Vorstandschaft 
verlesen.

Aktivitäten und 
Veranstaltungen
Julia Kneifel gab einen Über-
blick über die Aktivitäten und 
Veranstaltungen der Kapelle 
im vergangenen Jahr. Unter 
den ingesamt 62 Terminen 
und Auftritten ragten beson-
ders das Frühlingskonzert 
und ein Wertungsspiel im 
Herbst heraus, bei dem die 
Stadtkapelle in der Höchst-
stufe mit sehr gutem Erfolg 
abgeschnitten hat. Außer-
dem gestaltete die Stadtka-
pelle ihr Weihnachtskonzert 
auf dem Eichlberg und den 
Neujahrsempfang in Hemau.

Altersdurchschnitt  
bei 24,1 Jahren
Die Vorsitzende Bettina Riepl 
gab anschließend einen kur-
zen statistischen Überblick 
und hob einzelne Termine 
hervor, etwa das vom Ver-
ein veranstaltete Gartenfest 
im Grunwald-Anwesen oder 
auch das Probenwochenen-
de in Habsberg. Die Stadtka-
pelle hat momentan 130 Mit-
glieder, wobei 86 davon aktiv 
musizieren. Hervorzuheben 
ist, dass der Altersdurch-
schnitt bei 24,1 Jahren liegt.

Im Jahr 2025 bzw. Anfang 
2026 wurden wieder viele 
Abzeichen abgelegt. Lara Ei-
chenseher, Simon Galetzka 
und Madita Sollner erhielten 
das D1- und Andreas Wag-
ner und Simon Waldhier das 
D2-Abzeichen. Theresa Mit-
termaier legte das D3-Abzei-
chen ab. Zusätzlich zu den 
Abzeichen auf einem Instru-
ment legten Agnes Heigl das 
C1- und Veronika Heigl und 
Lucia Riepl das C3-Abzei-
chen im Rahmen der nord-
bayerischen Dirigierakade-
mie erfolgreich ab. Elisabeth 
Pauthner bildete sich zur 
Bläserklassenleiterin weiter. 
Sie wird auch die neue Blä-
serklasse im kommenden 
Schuljahr leiten.

Bettina Riepl richtete ihren 
besonderen Dank an die Vor-
standschaft für die gute Zu-
sammenarbeit sowie an den 
musikalischen Leiter Johan-
nes Mittermaier und an al-
le Musikerinnen und Musiker.

Jugendarbeit
Der Vorsitzende des Jugend-
teams, Sebastian Silberhorn, 
nannte eine Kanutour mit der 
Jugendblaskapelle oder einen 
Kinoabend im Haus der Musik 
als einige der Highlights des 
vergangenen Jahres.
Die musikalische Leiterin der 
Bläserklasse Anna Schal-

ler lobte den Zusammenhalt 
und die Fortschritte der Blä-
serklasse und auch die Be-
geisterung der Kinder an der 
Musik. Die Kinder, die jetzt 
drei Jahre zusammen mu-
siziert haben, kommen zum 
neuen Schuljahr in die Ju-
gendblaskapelle und eine 
neue Bläserklasse beginnt.

Lucia Riepl gab einen Über-
blick über das letzte Jahr der 
Jugendblaskapelle. Diese 
besteht aktuell aus 16 Mu-
sikerinnen und Musikern. Ei-
nige Auftritte im vergange-
nen Jahr waren beispielswei-
se das Maifest des Kinder-
gartens in Hohenschambach 
oder das Bürgerfest Hemau. 
Ein besonderes Erlebnis war 
das Gemeinschaftskonzert 
mit zwei anderen Jugend-
blaskapellen in Viehhausen.

Gute musikalische 
Zusammenarbeit
Der musikalische Leiter Jo-
hannes Mittermaier beton-
te vor allem die gute musika-
lische Zusammenarbeit der 
Stadtkapelle und die Qualität 
der beiden Konzerte und der 
Auftritte im Laufe des Jahres. 
Auch das Wertungsspiel hat-
te viele positive Auswirkun-
gen sowohl auf das musika-
lische Können der MusikerIn-
nen als auch auf die Gemein-
schaft untereinander. Er be-

dankte sich bei der Vorstand-
schaft für die gute Zusam-
menarbeit, bei den Ausbil-
derinnen und Ausbildern und 
bei allen Musikerinnen und 
Musikern für ihr Engagement.

Vorstandschaft
Im Anschluss legte der Kas-
sier Christoph Rappl den 
Kassenbericht vor und Kas-
senprüfer Markus Huber be-
stätigte eine professionelle 
Kassenführung. Somit konn-
te die Vorstandschaft entlas-
tet werden.

Julia Kneifel legte ihr Amt als 
Schriftführerin nieder. Der 
Posten bleibt bis zur nächs-
ten Vorstandswahl 2027 un-
besetzt und die damit ver-
bundenen Aufgaben werden 
von der restlichen Vorstand-
schaft getragen.

Die aktuelle Vorstandschaft 
besteht aus: 1. Vorsitzende 
Bettina Riepl, 2. Vorsitzender 
Tim Pröll, 1. Kassier Chris-
toph Rappl, 2. Kassier Seve-
rin Roßkopf, Jugendvertreter 
Sebastian Silberhorn, Beisit-
zerinnen Sarah Paulus und 
Veronika Heigl, Beisitzer Ale-
xander Waldhier, Kassenprü-
fer Markus Huber und Martin 
Körbler.

Text: Veronika Heigl

Ende März fand die turnus-
mäßige Jahreshauptver-
sammlung des FC Bayern 
Fanclubs Hohenschambach 
statt. 

Ausgeglichene Finanzen
Die Versammlung begann mit 
der Begrüßung und der Aus-
sprache des 1. Vorstands Mi-

FC Bayern Fanclub Hohenschambach 
traf sich zur Jahreshauptversammlung

chael Weigert und der Aus-
sprache des 2. Vorstands und 
Kassiers Jörg Paulus. Die Fi-
nanzen des Vereins sind im 
grünen Bereich und die Mit-
gliederzahlen halten sich auf 
einem konstanten Niveau. 
Die Kassenprüfung attestier-
te dem Kassier eine einwand-
freie Buchführung.

Neuwahlen
Bei den folgenden Neuwah-
len wurde die Vorstandschaft 
einstimmig entlastet und für 
weitere zwei Jahre im Amt 
bestätigt. 1. Vorstand bleibt 
Michael Weigert, 2. Vorstand 
Jörg Paulus und 3. Vorstand 
Klaus Stangl. Beiräte sind 
Angelina Wilfling, Martin Ei-

chenseher, Moritz Reinecke, 
Thomas Schmid, Otto Hahn, 
Hans Scheid und Michael 
Weinhut. Als Kassenprüfer 
agieren Michael Marufke und 
Paul Hahn.

Text: Michael Weinhut
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Dank der Unterstützung 
der Vereinsmitglieder und 
dem gemeinsamen Enga-
gement konnte der Jäger-
verein Schwarze Laber-Tan-
grintl gleich drei großzügige 
Spenden weitergeben.

Spende an „Miteinander-
Füreinander e. V. 
Beratzhausen“
Eine der Spenden ging mit 
500 Euro an den Verein „Mit-
einander-Füreinander e. V. 
Beratzhausen“, der sich für 
das Wohl der Senioren im 
Pfl egeheim St. Hedwig ein-
setzt. Dr. Elisabeth Spang-
ler und Prof. Dr. Thomas 
Gehr bedankten sich im Na-
men der gesamten Vorstand-
schaft des Vereins für die 
Spende. Sie ermöglicht, et-
was mehr Farbe in den Alltag 
der Senioren zu bringen.

Spende an den Wild- 
und Freitzeitpark 
Höllohe
Eine weitere Spende ging 
an den Wild- und Freizeit-
park Höllohe. Der erste Vor-
sitzende Georg Duschinger 
bedankte sich für das En-
gagement und die wertvolle 
Unterstützung. Im Anschluss 

Jägerverein verteilte Spenden
verbrachte ein Teil der Vor-
standschaft gemeinsam mit 
den Familien einen Nach-
mittag im Wildpark. In ent-
spannter Atmosphäre ent-
standen viele interessante 
Gespräche mit Mitgliedern 
des Fördervereins.

Spende an KUNO 
Stiftung
Die dritte Spende ging mit 
500 Euro an die KUNO Stif-
tung. Stiftungsvorstand Prof. 
Dr. Hugo Segerer nahm sich 
persönlich Zeit, um den 
Scheck entgegen zu nehmen 
und sich zu bedanken. KUNO 
setzt sich dafür ein, dass 
kranke Kinder in Ostbayern 
die bestmögliche medizini-
sche Versorgung erhalten. 
Sie unterstützt die Kinder- 
und Jugendmedizin am Uni-
versitätsklinikum Regens-
burg und hilft genau dort, 
wo öffentliche Mittel nicht 
ausreichen, damit Kinder 
in schwierigen Zeiten best-
möglich versorgt und beglei-
tet werden. Mit der Spende 
leistet der Jägerverein einen 
kleinen Beitrag dazu, damit 
genau das möglich ist.

Text: Anja Schmid

Spende an „Miteinander-Füreinander e. V. Beratzhausen“

Spende an den Wild- und Freitzeitpark Höllohe

Spende an KUNO Stiftung

Aus der Fußball-Chronik: Pfi ngstpokalsieg für die TV-Fußballer
Turniersieger beim Pfi ngst-
pokalturnier des SV Aichkir-
chen am 30./31. Mai 1971 
wurde die 1. Mannschaft des 
TV Hemau durch den 3:1-Er-
folg im Endspiel gegen den 
Veranstalter SV Aichkirchen. 
Die Torschützen für Hemau 
waren Gerhard Dietz, Günter 

Damals vor 55 Jahren waren für den TV Hemau aktiv (von links 
stehend): Abteilungsleiter Siegfried Luge, Hans Penzkofer, Martin 

Schuster, Erwin Mandl, Johann Rödl, Albin Nutz, Martin Lintl, 
Helmut Tutschku, Georg Seitz, Günter Hofmann,Trainer Wolfgang 

Heck. Vorne von links: Franz Vögerl, Herbert Tischhöfer, Jürgen 
Torkler, Gerhard Dietz und Josef Karl.

Hofmann und Erwin Mandl. 
Im ersten Spiel siegte der TV 
Hemau gegen die SG Pain-
ten mit 3:0 durch die Tore 
von Erwin Mandl, Franz Vö-
gerl und Gerhard Dietz. 

Text: Helmut Tutschku
Foto: TV-Fußballchronik
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Turnverein Hemau präsentierte sich optimal 
beim Tag der offenen Tür von Holzbau Semmler
Das letzte April-Wochenen-
de stand für den TV Hemau 
ganz im Zeichen der Ge-
meinschaft und der erfolg-
reichen Zusammenarbeit 
mit der lokalen Wirtschaft. 
Anlässlich des 125-jähri-
gen Jubiläums der Holz-
bau Semmler GmbH nutz-
te der Turnverein die Platt-
form des Tages der offenen 
Tür, um sein breites Spekt-
rum an sportlichem Können 
und ehrenamtlichem Enga-
gement einem großen Pub-
likum zu präsentieren.

Glanzvolle Auftritte in 
der Werkhalle
Ein besonderer Höhepunkt 
des Festsonntags waren die 
drei Tanzvorführungen der 
Turngruppe des TV Hemau. 
In der beeindruckenden Ku-
lisse der modernen Werk-
halle von Holzbau Semmler 
zeigten die Aktiven ihr Kön-
nen und begeisterten die 
zahlreichen Besucher. Dass 
Sport und Handwerk eine 
hervorragende Symbiose bil-
den können, bewiesen auch 
die Wettkampfturnerinnen 
mit ihren Übungen direkt am 
Ort des Geschehens.

Kulinarischer Erfolg und 
ehrenamtlicher Einsatz
Hinter den Kulissen sorg-
ten sehr viele freiwillige Hel-
fer des Vereins dafür, dass 
das Event reibungslos verlief. 
Der TV Hemau zeichnete für 
die gesamte Bewirtung ver-
antwortlich: Sowohl der Ver-
kauf der Grillspezialitäten als 
auch das Buffet mit hausge-
machten Kuchen und einer 
großen Auswahl an Kaltge-
tränken waren ein voller Er-
folg. Die Erlöse kommen di-
rekt der Vereinskasse zugute 
und werden dort sicher sinn-
voll für die zukünftige Ver-
einsarbeit und die Förderung 

der Jugend eingesetzt.

Ein starkes Zeichen der 
Verbundenheit
Auch vonseiten der Firmen-
leitung gab es viel Lob für 
den Einsatz des Vereins. Ma-
ximilian Semmler, Geschäfts-
führer der Holzbau Semm-
ler GmbH, zeigte sich be-
eindruckt: „Ich finde den Zu-
sammenhalt und das Enga-

gement dieses Vereins abso-
lut beeindruckend und zolle 
den Verantwortlichen meinen 
höchsten Respekt. Wie die-
ser Verein zusammenhält, ist 
vorbildlich. Wir sind sehr froh, 
dass der Turnverein uns hier 
so tatkräftig unterstützt hat. 
Dass dabei gleichzeitig Geld 
in die Vereinskasse fließt, ist 
eine klassische Win-Win-Si-
tuation für beide Seiten.“

Der Vorstand des TV Hemau 
bedankt sich herzlich bei der 
Firma Holzbau Semmler für 
die Einladung, dieses Jubilä-
um mitzugestalten, sowie bei 
allen Helfern und Spendern, 
die diesen Erfolg möglich ge-
macht haben. Der Verein hat 
einmal mehr gezeigt, dass er 
eine tragende Säule des ge-
sellschaftlichen Lebens in 
Hemau ist.

Text: Dieter Marschalt,  
Max Semmler

Fotos: Nathalie Ferstl
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Leistungsabzeichen-Marathon bei der FF Thonlohe
Ein intensives und fordern-
des Prüfungswochenen-
de liegt hinter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Thonlohe: 
Am 17. und 18. April stellten 
sich sechs Gruppen dem 
Leistungsabzeichen „Die 
Gruppe im Löscheinsatz“. 
Mit insgesamt 49 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
entwickelte sich die Abnah-
me zu einem wahren Mara-
thon.

Intensive Vorbereitung
Bereits am Freitag traten vier 
Gruppen zur Prüfung an, am 
Samstag folgten zwei weite-
re. Die Prüfungen wurden von 
Kreisbrandinspektor Thomas 
Dietz und Kreisbrandmeis-
ter Dieter Eichenseher abge-
nommen. Unterstützung er-
hielten sie am Freitag durch 
Kreisbrandmeister Markus 
Schmidt sowie am Samstag 
durch Kreisbrandmeister Mi-
chael Seebauer.

Die intensive Vorbereitung 
auf das Leistungsabzeichen 
erstreckte sich über sechs 
Wochen. Unter der Leitung 

darunter auch an eine Feu-
erwehrfrau. Die Stadt Hemau 
wurde durch den 3. Bürger-
meister Thomas Gabler ver-
treten, der sich bereits am 
Freitag vor Ort ein Bild von 
den Leistungen machte. 

Die feierliche Verleihung der 
Abzeichen fand im Vereinslo-
kal „Gasthof zur Post“ statt. 
Vorstand Tobias Köhl bedank-
te sich im Rahmen der Verlei-
hung bei den Prüfern sowie 
insbesondere bei den beiden 
Kommandanten für die enga-
gierte und zeitintensive Vorbe-
reitung. Gleichzeitig betonte 
er, dass die hohe Teilnehmer-
zahl und das große Engage-
ment ein deutliches Zeichen 
für den starken Zusammen-
halt und das große Interesse 
an der Feuerwehr in Thonlohe 
seien. Auch die Kommandan-
ten zeigten sich stolz über die 
rege Beteiligung – insbeson-
dere über die große Anzahl an 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern über 40 Jahren, die ein-
drucksvoll unter Beweis stell-
ten, dass Einsatzbereitschaft 
und Teamgeist keine Alters-
grenzen kennen.

Text: Claudia Köhl
Foto: Christian Schwalb

des 1. Kommandanten Jo-
hannes Kagerer und des 2. 
Kommandanten Jonas Hof-
mayer wurden die Abläu-
fe rund um den Löschauf-
bau, das Kuppeln der Saug-
schläuche sowie Knoten und 
Stiche intensiv trainiert. 

Diese gründliche Vorberei-
tung zahlte sich aus: An bei-
den Prüfungstagen bestätig-
te Kreisbrandinspektor Tho-
mas Dietz allen sechs Grup-
pen ein sehr gutes Ergebnis.

Hohe Beteiligung in der 
Altersklasse Ü40
In den Stufen von Bronze bis 
Gold-Rot konnten insgesamt 
26 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erfolgreich ein Leis-
tungsabzeichen erwerben. 
Besonders erfreulich war zu-
dem die hohe Beteiligung er-
fahrener Feuerwehrdienst-
leistender über 40 Jahre. In 
der Kategorie Ü40 konnten 
insgesamt drei Leistungsab-
zeichen in Bronze sowie 20 
in Silber verliehen werden, 

Am 21. November 1926 ha-
ben sich engagierte Bürger 
der damaligen Gemeinde 
Langenkreith zur Neugrün-
dung einer Freiwilligen Feu-
erwehr getroffen. Das war 
der Beginn einer 100-jäh-
rigen Erfolgsgeschichte: 
nicht nur, weil man in vielen 
Einsätzen in Not geratenen 
Menschen helfen oder Hab 
und Gut vor dem Feuer ret-
ten konnte, sondern auch, 
weil der Verein über zehn 
Jahrzehnte hinweg einen 
erheblichen Teil zu einer le-
bendigen Dorfgemeinschaft 
beigetragen hat. 

FF Langenkreith feiert Jubiläum: 
Meilensteine in 100 Jahren

Rückblick auf 100 Jahre 
Feuerwehr
Hier zusammengefasst ei-
ne kurze Übersicht über eini-
ge wichtige Stationen in der 
Vereinsgeschichte:

Um bei Veranstaltungen be-
sondere Repräsentanz zu 
zeigen, wurde im Jahr 1932 
eine Vereinsfahne ange-
schafft, welche 1978 und 
2012 restauriert wurde.

1966 schaffte die Gemeinde 
Langenkreith eine erste Trag-
kraftspritze TS 8/8 mit weite-
rem Zubehör für die Feuer-Einweihung des Feuerwehrhauses im Jahr 2001.
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Festzug im Jahr 2016 im Rahmen der Feierlichkeiten 
zum 90-jährigen Bestehen der FF Langenkreith.

wehr an. Dank bester Pflege 
war diese mehrere Jahrzehn-
te im Einsatz.

Durch die Gründung einer 
Jugendfeuerwehr im Jahr 
1991 wurde es möglich, dass 
auch schon 14-Jährige in 
die Ausbildung bei der Feu-
erwehr einsteigen konnten. 
Das bildete das Fundament 
für viele heute aktive Feuer-
wehrkameradinnen und -ka-
meraden.

Im Jahr 1992 verstärkte ei-
ne erste Damengruppe die 
Kreitherer Wehr, so dass fort-
an auch tagsüber ausrei-
chend Einsatzkräfte bereit-
standen.

Mit dem Bau des neuen Feu-
erwehrhauses wurde im Mai 
2000 begonnen. In sehr vie-
len freiwilligen Arbeitsstunden 
entstand das heutige Feuer-
wehrhaus an der Tangrintel-
straße. Ein Jahr später feier-
te man mit einem großen drei-
tägigen Fest die Einweihung 
des neuen Feuerwehrhauses 
zusammen mit dem 75-jähri-
gen Gründungsjubiläum.

Im Jahr 2004 wurde ein ge-
brauchtes Löschfahrzeug 
LF8 angeschafft. Dieses wur-
de aufwändig in Eigenleis-
tung repariert und instandge-
setzt. Im gleichen Jahr über-
nahm die FF Langenkreith 
auch die Patenschaft beim 
100-jährigen Vereinsjubiläum 
der FF Thonlohe.

2016 feierte die Feuerwehr 
ihr 90-jähriges Bestehen. 
Als „Geschenk“ gab es eine 
neue Tragkraftspritze. 

Im Jahr 2023 wurde die Sat-
zung neu gefasst und der 
Verein ins Vereinsregister 
eingetragen. 

Das alte LF8 wurde im Jahr 
2024 durch ein neues Trag-
kraftspritzenfahrzeug er-
setzt. Die Kosten hierfür 
übernahmen die Stadt He-
mau sowie einen Teil auch 
die Feuerwehr selbst.

Viele weitere Details aus der 
Geschichte der Feuerwehr 
können in der Festschrift, die 
zum Jubiläumfest vom 5. bis 
7. Juni 2026 erscheinen wird, 

nachgelesen werden.

Vom 5. bis 7. Juni 2026 
wird gefeiert!
Die Verantwortlichen im Ver-
ein können auf ein erfolgrei-
ches Jahrhundert zurückbli-
cken und zusammen mit den 
mittlerweile über 230 Mitglie-
dern sowie der gesamten 
Bevölkerung am ersten Juni-
Wochenende ein großes Ju-
biläumsfest feiern. Die Eck-
punkte des Festprogramms 
lauten: Freitag Partyabend 

mit Heimattreffen ehemaliger 
Kreitherer; Samstag Toten-
gedenken und Partyabend; 
Sonntag Weckruf, Festgot-
tesdienst, Frühschoppen, 
Festzug und allgemeiner 
Festbetrieb – open end.

Für die Feierlichkeiten sind 
schon zahlreiche Ehrengäste 
sowie viele Vereine aus nah 
und fern angemeldet.

Text: Gottfried Riepl
Fotos: Archiv FF Langenkreith

Liebe Leserinnen und Leser,
An dieser Stelle veröffentlichen wir jeden Monat 

ein schönes Foto von Ihnen.
Schicken Sie uns Ihr Bild per E-Mail an  

redaktion@da-hemauer.de unter dem Stichwort „Leserfoto“.
Wir freuen uns auf Ihren Vorschlag!

Ein Foto für’s Herz von Max Biedermann:
Johanna Mirbeth und Barbara Karg bringen es

zusammen auf stolze 184 Jahre Lebenserfahrung –
und trotzdem kommen die beiden immer noch

jeden Mittwoch auf den Hemauer Wochenmarkt
für Einkäufe und einen netten Ratsch.

Das Team von „da Hemauer“ wünscht
 noch viele schöne Marktbesuche!



Auf einen Blick

Veranstaltungen bis zur nächsten Ausgabe von „da Hemauer“ 
(Quelle: www.hemau.de, www.heimat-info.de)

Montag, 25. Mai 2026 
10:00–18:00 Uhr

Feuerwehrhäuslfest mit Oltimertreffen der FF Aichkirchen 
Feuerwehrhaus Aichkirchen

Montag, 25. Mai 2026 
11:00–20:00 Uhr, 

Feuerhäuslfest der FF Hohenschambach
Feuerwehrhaus Hohenschambach

Samstag, 30. Mai 2026 
09:00–12:00 Uhr

Tangrintel Repair Café
Riedenburger Str. 34, Hemau

Sonntag, 31. Mai 2026 
7:00–18:00 Uhr 

Dreifaltigkeitsfest mit Markt  
Eichlberg

Freitag, 05. Juni –  
Sonntag, 07. Juni 2026

Festwochenende „100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Langenkreith“

Samstag, 06. Juni 2026 
11:00–18:00 Uhr

„Schwingung – die wahre Natur des Menschseins“ –  
Ein Tag des miteinander Hörens, Bewegtseins, Mitsingens, Stillwerdens 
Rundes Haus Hemau

Freitag, 12. Juni 2026 
13:30–15:00 Uhr

„MuT-Partner“ – Stärkung der Digitalkompetenz für ältere Menschen 
Tangrintler Einkaufszentrum/Rewe Supermarkt, Hemau

Freitag, 12. Juni 2026 – 
Samstag, 13. Juni 2026

40 Jahre Soldaten und Reservistenkameradschaft Hohenschambach –  
Jubiläumsfeierlichkeiten

Samstag, 13. Juni 2026 
14:00–21:00 Uhr

Jubiläumsfest „10 Jahre Strahlende Kinderaugen Kenia“
Grunwald-Garten, Riedenburger Str. 34, Hemau 
Bei Regen: Bürgersaal im Hemauer Zehentstadel (Propsteigaßl 4)

Sonntag, 14. Juni 2026 
17:00 Uhr

Tangrintler Königstreue – Gedenk- und Fahnenzug anlässlich des 140. Todestages 
von König Ludwig II.
Start am König-Ludwig-Denkmal in der Nürnberger Straße, Hemau

Sitzungskalender

Dienstag, 19. Mai 2026 
19:00 Uhr

Sitzung des Stadtrates  
Ratssaal/Zehentstadel

Dienstag, 09. Juni 2026 
19:00 Uhr

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses  
Ratssaal/Zehentstadel

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der genannten Termine wird keine Gewähr übernommen. 


